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nahme der Wiontage und 
der Tage nach den Feier: 
tagen. Abennementaprelt 
für Danzig monatl. 0 Uf. 
(täglich rei ins Haus), 
in den Abboieſtellen und ber 
Expedition abgebon 20 , 
Diert. UHährlich 
90 Pf. frei ins Oars 
a Pi. ber Abholung 
Durch alle Boftanftalten 
3,20 Mk. vro Quartal tt 
Brieftrüger beſtellgeld 
1 Mt. 6 Bi. 
Sbrechſtunden der Rebaftien 
112 Ubr Vorm. 
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XX. Jahrgang. 


Daus billigste Blatt 


in Danzig in der „Danziger Courier“. 

Er koftet monatlich nur 20 Pfennig bei 

Abholung von der Expedition, Aetterhager- 

gaſſe 4 und den Abholeſtellen. Für 

30 Pfennig monatlich wird er täglich 

durch unfere Botenfrauen in's Haus ge⸗ 
bracht. 


Der chineſiſche Krieg. 


Die diplomatiſchen Unterhandlungen nehmen 
ihren Fortgang. In einer am Neujahrstage in 
Peking abgehaltenen Zuſammenkunft der Ge- 
ſandten wurde beſchloſſen, auf Fragen der chine 
ſiſchen Regierung in Betreff der Forderungen der 
Mächte nicht zu antworten, ſo lange die chineſiſchen 
Unterhändler deren Annahme nicht in aller Form 
Inzwiſchen werden die Ge- 
ſandten eine Denkſchrift vorbereiten, in welcher 
auseinandergeſetzt wird, was nach ihrer Meinung 
zu geſchehen hat in der Sache der Beſtrafungen 
oder ſonſt, um die Ausführung der geſtellten Be · 


unterzeichnet haben. 


dingungen zu ſichern. 

Die von Tientſin ausgeſandte deutſche Colonne, 
die über das Verbrennen einheimiſcher Chriſten 
in einem Tempel Nachforſchungen anzuſtellen 
hatte, ift mit einigen Borerführern und dem 
Diſtrictsbeamten zurückgekehrt, in deſſen Bezirk 
die Mordthaten ſtattfanden. Ein von der Hand 


dieſes Beamten geſchriebener Brief, welcher die 
Sefa der Convertiten anbefahl, tft von den 


major v. Hoepfner iſt vom Aaifer durch Der⸗ 
leihung des Rothen Adterordens 2. Aafe mit 
be- 


ientſi 
kam. Bald darauf mußte er ſich zur Erholung 
nach Japan begeben. Die Heimreiſe hat er am 
29. Dezember auf dem Lloyddampfer „Irene“ 
angetreten. — Jerner hat der Kaiſer in An- 
erkennung der von Dffisieren und Mannſchaften 
des Expedſilonscorps der Marine Ns vie in 
den Gefechten bei Llang-tſtang-iſin und Nantuang- 
Mönn bewieſenen Tapferkeit und Ausdauer 
mehrere Ordens- Auszeichnungen verliehen. 


Nach Meldungen aus Tientſin ſoll bei dem Galut- 


ſchießſen am Neujahrstage in Peitang ein Geſchütz 
explodirt fein, wobei fünf Deutſche getödtet und 
vierzehn verwundet worden feien. Don dieſen 
ſind fünf tödtlich verletzt. 

Eine Pekinger Drahtung des Lafjan-Bureaus 
vom 1. Januar beſagt, die chineſiſchen Behörden 


treffen nunmehr Vorbereitungen, um, ſobald die 


Mächte es verlangen, Yujhien und Tungfuſiang 
hinzurichten, Tſchuang zur DBerübung eines 
Selbſtmordes zu zwingen, Tuan auf Lebenszeit 
nach der Nordweſtgrenze ſtatt nach Mukden zu 
verbannen und über ſieben andere Prinzen und 
Beamte ebenfalls die ſchwerſten Strafen zu ver- 
n Er wenig. glaubwürdig!) 
er Fr} . n Ru ü von 
Sn über — Tuffſch ch ineſiſche 


Margarethes Miſſion. 
Roman von Gabriele Reuter. 
6) Machdruck verboten.) 


denk' nur, Helene — mein Stiefvater hann 
keine Mufik vertragen. Am Abend meiner An- 
kunft, als es mir aufs Ker) fiel, wie allein und 
verlaſſen ich armer Wurm auf diefer Welt doch 
tehe, wollte ich mich recht in die Zuverſicht ver⸗ 
enken, daß unſere hellige Mutter Maria immer 
bei mir fei, mich zu ftärken und mir zu helfen. 
Ich ſetzte mich ans Alavier und ſtimmte das 
berrlihe Lied an: 


0 sanctissima, 
O plissima 
dulcis virgo Maria = u 
Darauf ein furchtbares Gepolter nebenan, als 
würden Stühle krachend zu Boden geſchlagen. 
Zemgin rannte wie raſend im Zimmer auf und 
nieder, ja er donnerte mit der Fauſt gegen die 
zugeſtellte Verbindungsthür. Erſchrocken hörte 
ich auf. Am anderen Morgen ließ er mir durch 
Kadra ſagen, falls ich noch einmal ſingen oder 
ſpielen würde, ſollte ich ſein Haus auf der Stelle 
veriajjen, 
Dielleicht hat mein Geſang ihn zu ſchmerzlich an 
. en Zn 8 5 — 
„er hätte mir feinen Wun n etwas 
un rer Form mittheilen können? 
un übe ich nur, wenn er nicht zu Haufe 
iſt. Sonſt habe ich allerlei Studien wieder vor- 
genommen, leſe und arbeite. Von Hadra verfuche 
ich möglichſt viel Arebiſch zu fernen; es iſt ein 
Glück für mich, daß Ne wenigstens nothdürftig 
Engliſch ſpricht. Ich wollte gern des Morgens 
mit ihr auf den Bazar gehen, wo fie für den 
Tag einkauft. Aber das leidet ſie nicht. Sie be⸗ 
hauptet, es ſchicke ſich nicht für eine Dame, es 
wäre unmöglich. Was verſtehe ich davon — Ich 
425 fel 10 fe ben 25 fragen! Nächſten Gonn- 
9 uchen, 
. bie Jeit wird mir in ehr darauf. 
s, wenn man draußen Athem holen 
kann, ohne das Gefühl, fich er 5 Luft die 
Kehlen verbrennen, ſteige ich aufs flache Dach 
des Hauſes. mich auf die niedere Um- 
kaſſungs mauer. bald mit Jadra, bald allein, und 


Sonnabend, 


al iger y 


5 Januar. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


Sonderabkommen noch telegraphiren: Nach 
einem Pekinger Telegramm unterzeichneten die 
Vertreter des Tatarengenerals Tſeng und des 
Admirals Alexejew in Mukden den Vertrag, 
wonach die Provinz Zengtien an die chineſiſche 
Verwaltung unter ruſſiſchem Protectorat zurück 
gegeben wird. 
Niniſter - Refidenten in Mukden mit allgemeiner 
Controle-Befugniß, wie ſie der ruſſiſche Reſident 
in Bokhara hat, alle Befeſtigungen find zu 
ſchleifen, Miuiſchwang und andere occupirte 
Plätze an die chineſiſche Adminiſtratlon zurück⸗ 
zugeben, wenn die ruſſiſche Regierung die Pacifi- 
cation der Provinz durch General Tſeng für voll⸗ 
ftändig hält. Tſeng übernimmt den polizeilichen 
und militäriſchen Schutz derſelben. 

Bon Bildern, die ihn in hohem Grade gefeffelt 
haben, berichtet der vom Kaiſer zwecks Aufnahme 
von Kriegsepiſoden nach China entſandte Düffel- 
dorfer Maler Theodor Nocholl im Hauptquartier 

alderſees: f 

„Unter uns, am Dftthor, erſchallt eine Salve. 
Unſere pferde ſtuzen nur einen Moment und 
ſchnoben die Luft. Ich ſitze ab. Da liegen drei 
Chinefen (Soldaten, die patronen entwendeten) 
neben einander in der friſchgeſchaufelten Grube. 
Dicht davor eine Section deutſcher Infanteriſten. 
Sie haben ihr Ziel nicht verfehlt. Von neuem 
treten Sand in Hand fünf Boxer in die 
Orube zwiſchen die Leichen. Lautlos ftehen 
fie da. Zwei haben davon ſich nachgewlefener⸗ 
maßen an der Ermordung der Milflonare be- 


theiligt. (Und die anderen drei?) Aber- 
mals das Commando „Feuer“. Dornüber 
ſtürzen die fünf. Ein Körper wirft ſich 


noch einmal hoch. Dann „Erde drüber“. Die 
10 Kulis ſchaufeln ihre Landsleute ein. Die 
Nachmittagsſonne liegt warm über der Mauer 
und deckt das feſtgetretene friſche Grab der 
Fanatiker. Ihnen wird bald der 3 
der Provinz Petſchill folgen und noch 20-30 
Die Geſichter der Einwohner werden täglich 
länger. Dem erſten Eintritt der Offiziere ſahen 
ſie noch jo recht übermüthig und ſpöttiſch zu. Aber 
5 t. wo die 9 Mandarinen ihres Lebens 
nicht mehr ſicher ſind, hat ſich der Spott gar 
chinelt gelegt. das war ein 
Ritt von Tientſin hierher, 
ummauerte Städte. Die Bivouahs in Tempel ⸗ 
gärten. Don Borern angebrannte und zerſtörte 
Städte, von minejiihen £ruppen wieder eroberl. 
Abgeſchnittene Köpfe an den Gtadtihoren 
und an den Pfeilern jerftörter Brüchen .. Ein 
Boxer wird uns vorgeführt aus dem Gefängnif. 
Der Mandarin würde nichts dagegen haben, 
wenn wir ihn erſchöſſen — aber wir halten den 
armen 5 Burſchen nicht für das, 
als was der Mandarin ihn gerne ausgeben 
möchte: einen Boxerführer 
geht's, bis ein neues, feſſelnde 
vorige verdrängt.“ 


interefjfanter 
Durch hoch- 


Und weiter 
5 Bild da 


* 

Paris, 4. Jan. Der „newnorker Herald” meldet 
in feiner hieſigen Ausgabe, unter der Mann- 
ſchaft des vor Taku liegenden britiſchen admiral⸗ 
ſchiffes „Barfleur“ fei eine Meuterei e 
Die Matrofen, welche ſich darüber beſchmerfen daß fie 
von der in peking gemachten Beute nicht ben 
en gebührenden Antheil erhielten, hätten 

anonenlaffetten ins Meer geworfen und einen 
vergnüge mich damit, in den Garten hinabzuſehen, 
der an Zemgins Beſitzthum grenzt. Er ſoll einem 
99 tiſchen Prinzen, einem Verwandten des Dice- 
königs gehören. Niemand würde hinter dem 
engen Gäßchen, zwiſchen den hohen Mauern der 
verſchwiegenen Häuſer dieſe Fülle von Blumen, 
die reiche grüne Buſch- und Blätterwelt, die 
maſſigen alten Bäume ahnen. g 

Sobald die Schatten ſich längen, quillt aus 
einem Gebäude, das wir nich ſehen können, 
eine Schaar von Mädchen dort ins Freie: plumpe 
Negerinnen mit grellen Kattunüberwürfen, mit 
filbernen Naſenringen, aber auch zarte weiße Ge⸗ 
ſtalten. mit fanften ſchönen Augen, das braune 
oder röthliche Haar künſtlich zu hundert 3öpfhen 
eflochten; manche laſſen es auch frei flattern und 

nd in leichte bunte Seide gekleidet, 

Aus langen Schläuchen und Spritzen beginnen 
fie den Garten zu bewäſſern. Das ſcheint 
ie ſehr zu beluſtigen, denn fie lachen und jauchjen 
abel, wie wir es im Gtift auch gern gethan 
hätten, aber niemals durften. Sie verfolgen ſich 
mit den Waſſerſtrahlen, jagen umher, fliehen 
und fangen ſich, die Getrofjenen- ſchütteln krei⸗ 
ſchend das Waſſer von Haaren und Schleiern. 
Buſch und Baum triefen von rieſelnden Tropfen, 
köſtliche Zriſche ſteigt dampfend in der warmen 
Luft empor. 9 

— — — Die Mädchen wandern Arm in 
Arm durch die Wege, klimpern auf Mandolinen 
und ſingen ſonderbar eintönige arabiſche Lieder. 
Plötzlich beginnt eine zu tanzen. um die Knöchel 
der Füße und um die Handgelenke trägt fie Gpan- 
gen mit kleinen Schellen, die klirren und klingeln 
im Tact zu ihren Bewegungen; es iſt ein wildes 
Schütteln ihrer Glieder, ein ſchlangenhaftes Kin⸗ 
und Herminden, ein Zittern und Beben des Ober- 
körpers, wobei fie faſt auf demjelben Flecke 
ſtehen bleibt. 

Ich finde es abſcheulich, die Araberinnen da⸗ 
egen find gan entzückt, fie ſchreien und klatſchen 
5 die Hände vor Vergnügen. Eines der Mädchen. 
die meiſt ein rothes Sommerkleid trägt und 
einen Reif mit blitzendem Edelſteingefunßel um 
die kurzen ſchwarzen Locken — fie hat faſt einen 
30 — ſchenkte der Tanjenden eine Kette 
von ihrem Arm, 13 wirft ſich nieder und nüßßt 


den Juß der Ge 


Rußland hält darnach einen 


wie Leibſchmerzen. Darüber m 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Offizier verwundet. Fünßzig der Meuterer ſeien 
verhaftet worden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 4. Januar. 

Die Entwichlung des deutſchen Schiffbaues 
war nach der Statiſtik des „Germaniſchen Lloyd“ 
im verfloſſenen Jahre eine ſehr erfreullche. An 
Handels- und Kriegsſchiffen befanden ſich auf 
Privatwerften im Bau (und zwar auf deutſchen 
Werften für in- und ausländſſche Rechnung und 
auf ausländifchen Werften für deutſche Rechnung) 
693 Schiffe von 763 284 Brutto-Reg.-To. gegen 
820 Seife von 729 421 Brutio-Reg.-To. im 
Jahre 1899, 

33863 Brutto.-Reg.-To. der Zuwachs 

Tonnengehalt fällt allein auf die Dampfſchiffe. 
Der Segelſchiffbau hat an Zahl und Tonnen- 
ehalt abgenommen; man zählt 290 Schiffe von 

436 Brutto-Reg.-To. gegen 331 Schiffe von 
66 738 Brutto-Reg.-To. im Jahre 1899. 

Die im Jahre 1900 fertig geftellten Schiffe ver- 
thellen ſich wie folgt: 

Nordſeegeblet 163 Schiffe von 96 361 Brutto-Reg.-To, 
Dftfeegebiet 128 „ „ 1781 75 
Binnenland l „ „ 19 086 7 
zufammen 385 Schiffe von 272 778 Brutto-Reg.-Zo. 
Dayı Ausland 62 . . 109 292 — 
tufammen 447 Schiffe von 382 070 Brutto-.teg.-Zo, 

Fur deutſche Rechnung wurden im Auslande 
gebaut: in Großbritannien und Irland 24 Schiffe 
von 99 650 Brutto-Reg.-To., in Holland 38 Schiffe 
von 9642 Brutio-Reg.-To, 

Die Dermehrung des deutſchen Schiffbaues 
und die von deutſchen Rhedern nach England ge⸗ 
gebenen Schiffbau - Aufträge ſtellen ſich für die 
letzten fünf Jahre folgendermaßen: 

Auf deutjgen Werften für auf englischen Werften für 


f 
in- und ausländiſche 
Rechnung gebaut: deulſche Rechnung. 


1896 10 997 Prutto-Reg.-To. 98 7 Brutto-Reg.-Eo, 


1898 180 782 4. 38 
1899 233 5% 72 68 028 75 
1900 272 778 „ 99 650 5 


England iſt Deutfchland im Schiffbau allerdings 
noch ſehr bedeutend uͤberlegen, aber der deutſche 
Schiffbau, der an zweiter Steile ſieyt, hebt ſich 
immer mehr. 


‚Der Handel mit China. 
Ueber die Entwicklung des deutſchen Handels 


bericht der Hamburger Handelskammer folgende 
bemerkenswerthe Ausführungen: f 

„Die Zerſtörung fremden Eigenthums in 
Tientſin war ziemlich bedeutend, aber immerhin 
glücklicherweiſe lange nicht ſo ſchlimm, wie es die 
anfänglich eingetroſſenen Schreckensberichte ver- 
muthen ließen; die chineſiſchen Kaufleute fangen 
bereits wie 
der Fremden zu zeigen, wenn auch 
Wiederaufnahme des wirnlchen Geſchaftes 
kaum vor Frühlahr erwartet werden darf, 
zumal die den Waarentransport vermittelnden 
Peichter jwiſchen Hafen und Außenrhede (Zahn) 
noch ausſchließlich von den Militärbehörden in 
Anſpruch genommen werden. Auch in Schanghai, 
deſſen Abſatz zum großen Theil auf die nördlich 
gelegenen Provinzen angemiefen ift, ſtockte das 


Ob das dle Prinzeſſin iſt? Sie bildet überall 
den Mittelpunkt. e er 

Ein paar Mal hat fie zu mir heraufgefehen 
und mir zugewinkt. vor einigen Tagen verſuchte 
fie, mir einen Roſenzweig heraufjumerfen: da 
wurden die anderen Mädchen aber böſe und ver- 
fuchten, ihn aus ihrer Hand zu reißen. Es ge⸗ 
lang ihnen und ſie traten die armen Roſen mit 
ihren Füßen enhwei. das Mädchen in dem 
rothen Kleide wollte ſich todt lachen und warf 
mir Kußhände zu. Sie hat kein hübſches Lachen, 
la ich kann ſogar ſagen, ich habe niemals ein 
Mädchen fo rauh und widerwärlig lachen gehört. 

Die halbe Nacht toben ſie dort unten durch 
den Garten. In der Dunkelheit wird es erſt wild 
— Raheten laſſen fie fteigen, Feuergarben praſſeln, 
bengaliſches Licht taucht die üppigen Pflanzen 
und die vorüberhuſchenden Geſtalten in zauber- 
haften Schein. Noch wenn ich mich niedergelegt 
habe, klingt Kreiſchen und Gelächter ſtörend in 
mein Abendgebet. Grünfilberne Helle und rothe 
Gluth ftiehlt wechſelnd ſich durch die ein wenig 
zerbrochene Schnitzeref der Läden bis zu meinem 
Bett und weht mich aus dem Schlaf. 

So ſind die Tage 

Deiner Margareth. 
Den 12. Oktober 18. 
Ein Pfund d en 
n Pfun es allerdünnſten Briefpapieres 

habe ich mir neulich, als ich mit Frau Dent 
Beſorgung machte, gekauft. Das verſchreibe ich 
ganz allein für dich, regellos, wie es mir grade 
ums Herz iſt. Alle acht oder vierzehn Tage ſchicke 
ich dir die aufgefammelten Blätter. — Ich weiß, 
du wirſt mir nicht ſo viel und ausgiebig ant- 
worten, deine Eltern machen Anſpüche an dich. 
du wirſt im Winter ausgehen, vielleicht dich ver- 
loben. Da haft du nicht fo viel Zeit. Sende mir 
nur hin und wieder einen Gruß, wie den am 
Sonnabend, der hat mir gut gethan! Natürlich 
habe ich am Abend drei Taſchentücher naß- 
geweint aus Sehnſucht nach meiner Leni. Hadra 
glaubte, ich ſei ſchwer krank und brachte mir 
ein dunkles Gebräu ihrer verdächtigen Aochkunft, 
von dem fie verſicherte, es heile ſowohl Kopf⸗ 
te ich derm 
lachen, dat mein gerzweh wir beſſer wu 


vier. 


alſo weniger 127 Schiffe, nur 
n. 


mit China enthält der ſoeben erftattete Jahres- 


r an, ſich in den Oeimäftepgudenn: 


Geſchäft mehrere Monate hindurch faft voll 
ſtändig, alle Werftmagazine und andere 
Waarenlager waren zeitweiſe fo überfüllt, daß 
die dortigen europälfhen Banken Veran- 
laſſung nahmen, ihre Abtheilungen in Deutſch⸗ 
land und England vor Zinanzlrungen 


kriſis dringend geboten erſchlen .... Als er⸗ 
freuliches Zeichen muß es betrachtet werden, daß 
in Schanghai, dieſem Hauptplatz des oſtaſiatlſchen 


dings in beſchränktem Maßſtabe, feinen Fort 
gang nahm und in den letzten Monaten 
wieder zur alten Höhe zu heben begonnen 
hat. Gerade die Bedeutung dieſes ig Ab- 
ſatzgebietes ift es, welche die deutſchen Jan 
firmen in Schanghai und Hankow das kürzlich 
veröffentlichte deutſch-engliſche Abkommen 
ſo freudig begrüßen lleß.“ 


Die Neichsrathswahlen in Oeſter reich. 


Geſtern fanden in Oeſterreich die Reichsraths⸗ 
wahlen der fünften allgemeinen Wählercurie in 


Sitrien, Trieſt und in den Giädten von Krain. 


weſenen Steuerzahler betheiligt. Für 
hauptſächlich für die Arbeiter, wurde die f 
Curie geſchaffen. Es handelt ſich heute um 8 
Mandate, 
Wahlen 1897 nur 
Beſitz der 
übrigen Mandate 


12 Mandate 


erlangten die 


riſtli 
Soclalen, die Clericalen, Tſchechen und Sübſlaven. 
In Wien werden fünf Abgeordnete von 307 008 
Im verfloſſenen Parlamem 
haben die Chriftlih-Gocialen alle fünf Mandate 
innegehabt und Cueger war unter den von der 
allgemeinen 1 Erkorenen. Gie machen 


Wählern gewählt. 


natürlid unerhörte Anſtrengungen, um 
daſſelbe Refultat zu erzielen, aber die 

demokraten thun ihr Aeuf 
der Mandate ftreitig zu machen. Die 


Beiheiligung der Wähler als vor drei 


heute folgendes Telegramm: 
Wien, 4. Jan. Don 


Kronländern 


andate. 
— gta p—— — 


Zum Boerenkriege. 


rr 


bereits beherrſchen, 


bis zum öſtlichſten Punkt eine Breite von 
Zwecgk erreicht. 
— was 


Bott weiß mie! 


Mädchenphantaſie ſich das garnicht träumen 
könnte. Du meinſt, die Europäer bildeten einen 
immerhin kleinen Kreis, in dem man ſich kennen 
lernen würde. Bedenke aber nur: Europa 
viele Länder, und es giebt hier wohl 1 
engliſche, italieniſche, ruſſiſche, deutſche, türkiſche⸗ 
grſechiſche Kreiſe. Ich habe noch nicht einmal 
herausbekommen, zu welchem von denen meis 
Dormund und Stiefvater gehört. 

Alſo — wie unwahrſcheinlich iſt es, daß ich 
jemals e werde, ob Pr. Rochus feinen 
Plan ausgeführt und ſich als Arzt irgendwo is 


Afrika niedergelaſſen hat. 


... Wie lange iſt das nun ſchon her 
Geſchickt hat er es doch angefangen, feine Briefe 
und Verſe ins Kloſter eimuſchmuggeln. Weiſſt 
du noch, wie ich eines Abends beim Zubettgehen 
in meinem Pantöffelchen einen Zettel fand mi 
den Strophen: 

„Die Lotosblume vom blauen Nil 

Dem Herzen ach fo wohl gefiel — 

Die Cotosblume vom fremden Strand, 

Die pflanzt ich gern in neues Cand!“ 

Und meine Antwort: 
„Der Cotosblume vom blauen Nit 


weiterer Ausfendungen zu warnen, was auc 
namentlich im Hinblick auf eine drohende Finan- 


Handels, auch in der ernſteſten Zeit das Geſchäſt 
mit den Provinzen des Jangtſe-Thales, aller⸗ 


anbdels- 


Wien, Niederöfterreih, Oberöſterreich, Böhmen, 
Mähren, Schleſien, Steiermark, Sahburg, Görz 


Dalmatien und Bukowina ſtatt. An dieſen 
Wahlen ſind nebſt den Wählern der alten vier 
Curien auch alle früher nicht era 


von denen aber bei den as 
Rn 
Socialdemokraten gelangten, ba. 


„um ihnen einige 

3 ver 

läuft im übrigen ruhig und unter — cherer 
ren. 

Ueber den Verlauf der Wahl erhalten wir 


den geſtern zur Be 
ſetzung gelangten 47 Reichsrathsmandaten der 
allgemeinen Curie aus in den verſchiedenen 
ben die Socialdemokraten von 
ihren zwolf Mandaten verloren: in Böhmen 
ſechs, in Mähren und Steyermark je eins. Sie 
8 dagegen in Nieder-Oeſterreich drei 


Die Erfolge der Boeren in der Capcolonie 
werden immer größer, da die engliſche Heeres 
leitung ſowohl wie die Capregierung z. 3t. außer 
Stande ſind, ihnen einen ernſtlichen Widerſtand 
enigegenzuſetzen. Das Terrain, das die Boerem 
hat eine koloſſale Aus- 
dehnung. Die Avancirlinie hat vom weſtlichſten 


und jo hatte das gute Thler wirklich feinen 


Du fragſt mich, ob ich hier in Kalro noch 
nichts von Dr. Rochus vernommen habe! Liebſte 
höre ich von den Tauſenden von 
Menſchen, die in den Straßen und Häuſern dieſer 
großen Stadt ihr Weſen treiben und leben — 


So wunderlich mag's oft fein, daß unfere 
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400 Kiſometer und dywiſchen iſt auch nicht eine 
Truppe, die die Verbindung 
der Boeren 
unterbrechen könnte. Außerdem rühren ſich die 
Wie aus Durban 
gemeldet wird, ſind bei Ladyſmith, wo ſich das 
erſte Stadium des Krieges abſpielte, zahlreiche 
‚bewaffnete Boeren aufgetaucht. Die in oben ge- 
öſtlichen Flügel 
chirenden Boeren haben anſcheinend die 


actionsfähige eugii! 
zwiſchen den einzelnen Colonnen 


Boeren auch noch in Natal. 


ee Angriffslinie am 
m 


Abſicht, Graaff Reinet zu erreichen, wo 


ch 

vermuthlich das Hauptquartier der aufſtändiſchen 
mit dieſen 
zu vereinen. Roodehogte und Glenharry, die auf 
f haben die Boeren be- 
reits beſetzt und ſtanden nach den letzten Mel⸗ 
22 engl. Meilen von Graaff 
n Middelburg, das den Stütz- 
unkt für dieſe Bewegung der Boeren abgiebt, 
nd engliſche Verſtärkungen eingetroffen. Ueber 
A zu dem General 
Williams die ſüdweſtlich von der Gtadt. befind- 
' gezwungen haben foll, iſt noch 
e Es ſcheint ſich nur um ein kleines 
Scharmützel gehandelt zu haben. Vielleicht kommt 
es bei Graaff Reinet zu einem größeren Kampf, 
denn die Engländer bereiten ſich vor, dieſen 
Punkt zu beſetzen. Es fragt ſich nur, = pet 
er Por 
Elizabeth (alſo der Küſte) auf ungefähr 30 deutfche 
Meilen genähert. Der Ort Graaf Reinet iſt eine 
Station an der öſtlichen Bahnlinie Middelburg ⸗ 


Capholländer befindet, um ſich 
dem Wege dahin liegen, 
dungen nur no 
Reinet entfernt. 
den Ausgang des Gefechts, 


chen Boeren 
nichts bekannt. 


dort anlangt. die Boeren 15 7 ſich 


Port Elizabeth. 


Die weſtliche Colonne marſchirt direct auf 
at inzwiſchen Fraſerburg, das 
ege liegt, faſt erreicht. Hier 
commandiren die Boerengenerale Foro, Weſſels, 

hnen folgenden 
engliſchen Oberſten delisle und Thorneycroft 
können ihnen ebenfalls nicht viel anhaben. Tele- 
graphiſch wird über das Vorgehen dieſer Colonne 


Cavitedt los und 
auf dem halben 


Pretorius und Nieuwenhout. Die 


aus amtlicher Quelle noch gemeldet: 


Capſtabt, 3. Jan. (Tel.) die im Weſten der 
Colonie eingedrungenen Boeren wurden heute 
in Fraferburg erwartek. Die Engländer beſetzten 
indeſſen die Stadt. Der Feind ſcheint ſetzt auf 
von Fraſerburg zu 
er- 
ſchienen in Griqualand-Weſt. Es verlautet, ihr 
Ziel ſei Griquatown, das von den Engländern 


Williſton nordweſtlich 
marſchiren. Mehrere Boerencommandos 


beſetzt iſt. 


Eine Anzahl Kiſten mit der Auffchrift „Con- 
deufirte Milch“, die nach Fraſerburg adreſſirt 


waren, wurden in Fraſerburg Road mit Beſchia 
belegt. Dieſelben enthielten 3000 Patronen, 5 
Zündhütchen und 150 Pfund Dynamit. 


In Eapfiadt ſichert man ſich bereits für alle 


Eventualitäten. Es wird darüber telegraphirt: 


Fapftadt, 3. Jan. Die Colonialbehörden er- 
greifen Maßregeln, um für alle Fälle vorbereitet 
Ben Es find Schritte gethan worden, damit 

ie Gefangenen von den Lagern in Green-Point 
und Simonstown auf Transportſchiffe gebracht 
> werden können. a 


Von den engliſchen Kriegsſchiffen 
KAmahl Mannſchaften gelandet, um die Zah 


der für die Ortsvertheidigung beſtimmten Truppen 


zu vermehren und andere Truppen für den Dienſt 
im Norden der Colonie freizumachen. Auch 
einige Geſchütze wurden gelandet, die, wie man 
glaubt, landeinwärts gefandt werden ſollen. 
Wie jetzt gemeldet wird 


Prieska in die Capcolonie geworfen wurde und 
. a die Hertog’fchen Truppen in Fraferburg ſtoßen 
ürfte 


Ueber die Stärke des engliſchen Heeres, das 
aber, um das annectirte Gebiet halten zu können, 
zum größten Theil in kleinere Commandos über 
die beiden Republiken verſtreut iſt, werden 
folgende Angaben gemacht. Von den 210 000 
Mann, die noch in Südafrika vorhanden ſind, 
find 60 000 krank oder verwundet; die Zahl der 
nicht mehr activ thätigen Schutztruppen belaufe 
ch auf 75 000 Mann, alſo blieben als activ nur 

5 000 Mann, 2 
Dieſe Zahl wird aber — das iſt die überein 
ſtimmende Anſicht der Heerführer und der Cap- 
coloniſten — nicht genügen, um die Boeren aus 
dem Caplande zu vertreiben, gleichzeitig aber 
auch deren Land zu halten. Wie gemeldet, wird 
dazu ein ganzes Armeecorps friſcher Truppen für 
.nöihig gehalten. Am Mittwoch iſt ein Transport- 
dampfer mit tauſend Mann Berftärkungstruppen 
von Southampton nach Südafrika abgegangen. 
Das wird auch nichts nützen! In der „Dranje- 
colonje“, wie der Oranſeſtaat von den Engländern 


jetzt benamſet iſt, geht es ebenfalls noch recht 


lebhaft zu. Die britiſchen Truppen haben Jagers⸗ 
kontein und Jaureſmith geräumt, um 
concentriren zu können. Die britiſchen Bewohner 
beider Orte wurden nach dem engliſchen Lager 
bei der Edenburg-Noad Station geſchafft. Der 
Meldung wird engliſcherſelts hinzugeſetzt: Die 
Zurückzſehung der Truppen von fo entlegenen 
Oriſchaſten nach einem Sammelpunkt ſetzt die 
Zehörden in den Stand, ſowohl mit ihren 
Streitkräften wie mit den Transportmitteln fpar- 
lamer umzugehen. 5 
Zelegraphiſch wird über die Vorgänge in der 
anderen annectirten Colonie noch berichtel: 
London, 4 Jan. Die Morgenblätter melden 
aus Pretoria vom 2. d. M.: Ein Friedenscomité 
EE ꝑI— H ne) 


— 


5 Kaiſertage in Hamburg. 
Geſtern (Donnerstag) iſt der Kaiſer in Hamburg 
len Zweck der Reife war die Beſichti⸗ 


gung des neuen Hamburger Schauſpielhauſes 


und der neuerbauten Luſtnacht der Lamburg⸗ 
Amerika -einie „Prinzeſſin Victoria Luiſe“. 


. Beim Bau des Schiffes ſind Wünſche des Kaiſers, 


die wohl in Ausſicht einer etwaigen Benutzung 
der Jacht durch den Kaiſer geäußert wurden, 
berückſichtigt worden. Darnuf ſcheint das Inter · 
eſſe des Monarchen für das neue Schiff zurück- 
zuführen zu 5550 Die Jacht iſt auf den 
Kamen der Kalferlihen Tochter getauft worden. 
In der Begleitung des Kaiſers befand ſich eine 
Suite, darunter der Reichskanzler Graf 
ülow, Staatsſecretär v. Podbielski, General- 
Leutnant v. Keſſel, die Generalmajors v. Moltke, 


. Sraf v. Hülſen-Häſeler, Irhr. v. Seckendorff, 


SGeneral-Adjutant General der Infanterie v. Pleſſen, 
Generale à la suite v. Scholl und v. Mackenſen, 
Jlügel-Adjutanten Capitän zur See Graf Baudiſſin, 
Corvetten-Capitän v. Grumme und die drei 
Cabinetscheſs General der Infanterie v. Hahnke, 
Wirkl. Geh. Nah Dr. v. Lucanus und Pice- 
Admirgl Fche, v. Senden ö 


iſt eine 


; (det wird, handelte es ſich bei | Gtan 
jenem großen Trehk der Boeren via Brayburg d. Ss. 

ihatſächlſch um keine Auswanderer, fondern u 

eine neue Colonne von 2000 Mann, die über 


des Generals Cronje. 


militäriſchen Schu 
legte dem Comit 
Diſtricten wurden Unterausſchüſſe errichtet. 


Deutſches Reich. 


Friedrich durchaus unbegründet, 


18. Januar an Gemeindeſchüler. 


Bewilligung 
Wirkjamkeit 
überaus 


ſehr heftig gegen die 
und übten an der 
Hohenzollernkönige eine 
Kritik, 


drücklich entgegengetreten wurde. 


inneren Politik eingeführt werden. Auch 


eingeführt werden. 


Kaiſerfamilie eine Operatlon vorzunehmen. 


die minderjährig oder aus anderen Gründen 


nicht völlig geſchäftsfähig ſind oder aber nicht 


ihre Zuſtimmung zu dem Eingriffe unzweldeutig 


erklärt haben, oder drittens dieſer Erklärung 


nicht eine ſachgemäße Belehrung über die 
aus dem Eingriffe möglicherweiſe hervor- 
gehenden nachtßelligen Folgen vorausging. 


Zugleich wird beftinimt, daß Eingriffe diefer Art 
nur vom Vorſteher ſelbſt oder mit beſonderer 
Ermächtigung deſſelben vorgenommen werden 
dürfen und ferner bei jedem derartigen Eingriffe 
die Erfüllung der obigen Vorausſetzungen, ſowie 


alle näheren Umſtände des Falles auf dem 
Arankenblatt zu vermerken ſind. Die beftehenden 
Beſtimmungen über mediziniſche Eingriffe zu 
diagnoſtiſchen, Heil- und Immuni irungszwechen 
werden durch diefe Anweiſung nicht berührt. 

—. Eine neue größere Veſtellung auf Ge- 
wehre Modell 98 hat, wie die „Gchleſ. Itg.“ 
meldet, das preußiſche Kriegsminiſterium der 
Mauſer'ſchen Fabrik in Oberndorf übertragen. 
Die erſte Nate davon iſt kur; vor Weihnachten 
abgeliefert worden. Mit der Erledigung des 
neuen Auftrages wird die Fabrik mit einem 
e 
neuen Waffe arbeiten außerdem noch die königl. 
Gewehrfabriken in Spandau, Erfurt und Danzig, 
indeß auch nur mit beſchränkten Betrieben. die 
neuen, zu dieſem Gewehr paſſenden Seiten- 
gewehre werden in der Gewehrfabrik zu Erfurt 
owie in einigen Pripatfabriken hergeſtellt. 

— Gegen den liberalen Prediger Alberti von 
der hiefigen Dankesgemeinde war vom könig- 
lichen Conſiſtorium eine Disciplingrunterſuchung 
wegen einer Wahlrede eingeleitet worden. Das 
Verfahren hat jet ſeinen Abſchluß erhalten. 
Alderti id mit einem durch Verwarnung ver- 
ſchärften Verweile beſtraft worden. 

— Excapitän Dreſſſus ſoll nach einer Meldung 
der „Oberelſ. Landesztg.“ in Muhttauſen i. C. 
beabſichtigen, dort Wohnſitz zu nehmen. Ertmbe 
bereits ein Grundſtück erworben. 

* [3ur Verhaftung eines Deutſchen in Jo⸗ 
hannesburg.] die „Central News“ meldeten 
kürzlich aus Johannesburg die dort erfolgte Ver. 
haftung eines deutſchen Namens Thomas, Be- 
ſitzers der Thomas-Brauerei, und eines anderen 
Deutſchen wegen Berbergens von Schußwaffen. 
Die über dieſen Vorfall eingeleiteten amtlichen 
Ermittelungen haben nach der „Poſt“ ergeben, 
da in der That zwei Leute Namens Thoma und 
Schenk aus dem angegebenen Grunde verhaftet 
worden find. Schenk iſt ein deutſcher, Thoma 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger. Ihre Ver. 
haftung iſt jedoch ſchon aufgehoben und beide 
find gegen Sicherſtellung freigelaſſen worden, 
Der Fall ſteht in nächſter Zeit zur Verhandlung 
vor dem britiſchen Militärgericht, und es wird 


wird, ihre Unſchuld zu erweiſen. 

[Stiftung einer deutſchen Frau für 
Lehrerinnen.] Wie bereits bekannt, hatte 
Fräulein Marie v. Kramſta auf Muhrau in 
Schleſien der Provinzialverwaltung zu einer 
Stiftung für hilfsbedürftige Lehrerinnen und 
Erzieherinnen im Jahre 1877 ein Kapital von 


2 


Ueber den weiteren Verlauf der Jeſttage, deren 
erſter den Feſtgäſten die Strapazen einer Tempe- 
ratur von über 20 C. auferlegte, gehen uns einige 
Telegramme zu. Daraus geht u. a. hervor, daß 
der Jacht „Victoria Euiſe“. während der Kaiſer 
an Bord war, ein Unfall durch Zufammenſtoßz 
mit einem Schleppdampfer paſſirte. Der Unfall 
2 während der Miitagstafel ſtattgefunden zu 

ben, die nach dem in der heutigen Morgen- 
nummer reproducirten Telegramme um 1 Uhr 
begonnen hat. Aber auch vorher, ſeit den Bor- 
mittagsſtunden war der Kaiſer an Bord. Sonder- 
barerweiſe iſt aber in den geſtern aufge- 
gebenen amtlichen Depejhen über den Unfall 
nichts erwähnt. Man hat alſo zunächſt 
den Vorfall zu verſchweigen verſucht. uebrigens 
muß der Unfall unerheblicher Natur und viel⸗ 
leicht durch Vorbeugen der Schiffsleitung in feiner 
Wirkung abgeſchwächt worden ſein, denn der 
Kaiſer ließ es ſich nicht nehmen, beim Mittageſſen 
die Schiffsoffhlere durch Ordensdecorationen aus- 


zuzeichnen. Es wird über den Unfall telegraphirt: 


Hamburg, 3. Jan, Gegen Mittag iſt die Jacht 
von einem S leppdampfer angerannt worden 
Es wurde der Jacht dadurch etwa drei Juß über 
Waſſer eine Platte eingebeul. Auch brachen 


ift dort gegründet, beſteßend aus vier ehemallgen 
Milgliebern des Palhsraads und einem Bruder 
Das Comité ſoll die im 
Felde ſtehenden Boeren mit der thatſächlichen 
Lage bekannt machen, namentlich auch mit der 
Abſicht Kitcheners, die ſich ergebenden Boeren- 
familien mit allem Hab und Gut in Lagern in 
beſonderen Diſtricten unterzubringen und unter 
zu ſtellen. Kitchener perſönlich 
feine Abſichten dar. In allen 


Berlin, 4. San. den Morgenblättern zufolge 
ſind die auswärts verbreiteten Gerüchte über 
eine Derihlimmerung im Zuſtande der Kaiſerin 


Berlin, 4, Jan. Die Stadtverordneten be⸗ 
willigten geſtern 5600 Mark zum Zwecke der 
Vertheilung einer Seftfhrift zur Zeier des 
Die ſocial⸗ 
demohratiſchen Stadtverordneten ſprachen ſich 
aus 
der 
herbe 
der aus der Mitte der Berfamm- 
lung und ſeitens des Oberbürgermeiſters nach- 


— Prinz Heinrich arbeitet ſeit geſtern im Aus- 
wärtigen Amt, ſpäter foll er in die Befchäfte Bet 
er 
Kronprinz ſoll demnächſt in die Skaatsgeſchäfte 


— Prof. Bergmann weilt zur Zeit in Peters- 
burg, um dort an einem Mitglied der ruſſiſchen 


— Der Cultusminiſter erließ am 29. dezember 
folgende Verfügung: Die Vorſieher von Kliniken, 
Polikliniken und ſonſtigen Arankenanftalten ver- 
weſſe ich darauf, daß mediziniſche Eingriffe zu 
anderen als diagnoſtiſchen, Heil- und Immuni- 
ſirungszwecken, auch wenn die ſonſtigen Vor- 
ausſetzungen für die rechtliche und fitlliche Zu- 
läſſigkeit vorliegen, doch unter allen Umſtänden aus- 
geſchloſſen ſind, wenn es ſich um Perſonen handelt, 


von. etwa 1000 Arbeitern bis Oktober 


— 


1 


f 
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angenommen, daß es den Beſchuldigten gelingen 


in Damaskus gewidmeten Bronzekranzes find 


reiſe bereiteten Empfang hervorhob. 


24000 Mk. übergeben. Sie erklärte ſich im 
Jahre 1897 bereit, dieſe Stiftung um einen 
weiteren Betrag von 300 000 Mn. zu erhöhen, 
wenn von anderer Seite binnen drei Jahren 
wenigſtens 150 000 Mk, beigefteuert würden. Durch 
die darauf veranſtalteten Sammlungen waren 
bis Ende vorigen Jahres bereits 74 397 Mk, 
gezeichnet worden. Von dem Landeshauptmann 
v. Röder wurde ein Beitrag des Provinzial- 
verbandes von 50 000 Mk. erwirkt, um die Er- 
höhung der hochherzigen Stiftung zu ermöglichen. 
Ferner hatten private Sammlungen aus der 
Stadt Breslau im ganzen 6000 Mk. ergeben. Der 
Magiſtrat bewilligte aus ſtädtiſchen Mitteln 
10 000 Mk. Die Aufbringung der noch fehlenden 
Summe iſt nunmehr geſicherf. Die Gtifterin hat 
daher die Schenkungsürkunde über die von ihr 
in Ausſicht geſtellten 300 000 Pz. der Provinzial 
verwaltung übermittelt und das Kapital zur 
Verfügung geſtellt. 


IzZur Reform des Kohlenverkaufs.] Welches 
Intereſſe die Induſtrie, der Kohlenhandel und 
die Kohlenverbraucher an einer Reform des 
Kohlenverkaufes haben, zeigt folgender Brief, 
den die „Schleſ. 31g.“ von einem ſchleſiſchen 
Großinduſtriellen erhalten hat: 

Ich ſelbſt habe einen Prozeß gegen die Firma Carl 
Königer u. Sohn, Neuſtadt und Wien, gewonnen, die 
ſich einfach durch Nichtlieferung ne contractlichen 
Verpflichtungen entziehen wollte. Als ich die Firma 
vor der Klage aufforderte, im guten ihre Verpflichtungen 
u erfüllen, fand es der Vertreter angemeſſen mir zu 
agen, wenn ich wagen ſollte, Klage gegen fie zu er- 
heben, würde er dafür ſorgen, daß ich von keiner 
Seite mehr einen Lentner Kohle für meine Ekabliſſe⸗ 
ments geliefert erhielte, denn der Ring der Kohlen- 
händler ſei fo mächtig, er ſeize alles durch. Ich habe 
mich natürlich dadurch nicht abhalten laſſen, ſofort die 
Klage anzuſtrengen, und ein obſiegendes Urtheil erzielt. 
Ich möchte Ihnen noch einen Fall mittheilen, der 
einem meiner Bekannten paſſirt iſt, der an eine fis ca- 
liſche Grube, von der er immer bezogen, wegen Ein- 
gehung eines neuen Conkractes geſchrieben hat. Die 
Grube antworkete ihm, er möchte ſich an Herrn K. in 
Wien wenden, mit dem ſie Verpflichtungen einge- 
gangen. Alſo eine hieſige ſiscaliſche Grube verkauft 
direct ihre Production an einen öfterreichifchen Händler, 
und deutſche Conſumenten müſſen ſich bittweife nach 
Deſterreich um Lieferung deutſcher Kohlen wenden. 

Die „Schleſ. 3tg.“ bemerkt zu dieſen Mit- 
theilungen: „die letzte halbamtliche Auskunft 
über den Kändlerbezug bei den fiscalifhen 
Gruben verzeichnet für C. Königer-Wien und 
C. Wollmann 135 000 Tonnen, das ſind nahezu 
2% Millionen Centner. Es liegt gewiß nicht in 
der gbſicht der ſtaatlichen Berwaltung, daß ein 
Händler, der durch ſtändige Zulaſſung zum Be- 
zuge fiscallſcher Gruben einen Vorzug genießt, 
das wirthſchaftliche Uebergewicht, das er hier- 
durch hat, in der oben dargeſtellten Weiſe ge- 
braucht.“ 


„ lehrung am Gultansgrabe,] Einem Berichte 
über die Niederlegung des vom Kaiſer Wilhelm II. 
für das Grab des Sultans Salah -eddin Eynbi 


folgende Einzelheiten zu entnehmen: 

Die deutſche Abordnung, welche den Kranz über⸗ 
brachte, Generalconſul Schröder, Eh ie: apitän 
Franz und Fregättencapitän Jacobjon mit 20 Offizieren, 
wurde in Benrut vom Pali, vom interimiſtiſchen 
Commandanten des 5. Armeecorps und von den 
türkifhen Notabeln Abdurrahman Paſcha, Mehmed 
Jevzi Paſcha, dem Bilajetsdirector für auswärtige 
Angelegenheiten, Halil Huri Effendi, und dem 


retär für auswärtige Angele W lu 
empfangen. Bei der Ankunft der Paige Delegirten 
wurde der Famidis - Marfch und die deutſche Volks- 
hymne geſpielt. Nach einem Beſuche beim Pali 
wurde der Kranz von vier Offizieren zum 
Mauſoleum in Damaskus getragen und dort 
hielt der deutſche Generalconſul eine Anrede 
in türkifher Sprache, in welcher er die innige Freund- 
ſchaft des Kaiſers und des Sultans, ſowie die Be- 
friedigung des Kaiſers über den ihm bei feiner Orient⸗ 
Zu Ehren der 
deulſchen Delegirten, die mit groſſer Auszeichnung be- 
handelt wurden, fanden viele Feſtlichkeiken ſtatt. 
Während des vom Vali gegebenen Diners wurde ein 


verlieh. Generalconſul Schröder 
widerung die der deutſchen Miſſion bewleſene Gaſt. 
freundſchaft und ſchloß mit einem dreifachen Koch auf 
den Sultan. Bei der Abreiſe wurden den deutſchen 
Delegirten die gleichen Ehren erwieſen, wie bei der 
Ankunft. 

lein opfer des „alldeuiſchen“ Phrajen- 
thumg] It ein Schuhmacher in Köln geworden. 
Als Mitglied des Alldeutſchen Verbandes unter 
dem Wellpräſidenten Prof. Yale hatte er dem 
deutſchen Biceconjul Irhrn. v. Gebſattel in Cap- 
ftadt eine fein und des deutſchen Conſuls Focke 
Verhalten ſcharf kritiſirende Nummer der „Itſch. 
3tg.” des „Alldeutſchen“ Friedrich Lange mit dem 
Bemerken überfandt, daß er an der Richtigkeit 
der geſchilderten Derhältniffe nicht im geringſten 
zweifle: „und ſpreche Ihnen daher als Deuticher 


meine tlefſte Verachtung aus. Wann geht endlich 


f 


unjere Regierung allgemein dazu über, ſolche 


‚ vaterlandslofe Gefellen wie Sie und der gejagte 


| 


Focke aus dem Dienfte zu entlaſſen. Deutſche 
Renegaten verdienen Ohrfeigen. Ergebenſt 
— der Reichskanzler ſtellte wegen dieſes Briefes 


in Folge des Zuſammenſtoßes mehrere Nieten 
ab; doch hat das Schiff im übrigen keinen 
Schaden erlitten. Im Laufe der Mittagstafel an 
Bord der „Prinzeſſin Dictoria Lulſe“ verlieh der 
laiſer dem Führer des Schiffes Capitän Sauer- 
nann den Kronenorden 4. Klaſſe, auch der 
erſte Offizier Sachſe und der Obermaſchiniſt Edel- 
mann wurden vom Kaiſer durch Geſchenke aus- 
gezeichnet. Gegen 7 Uhr verließ der Kaiſer die 
Jacht und begab ſich in geſchloſſenem Wagen 
nach dem Schauſpielhaus unter begeifterten Be- 
grüßungen des Publikums, welches auf dem 
ganzen Wege Spalier bildete. f 
Reichskanzler Graf Bülow unternahm Nach- 
mittags gegen 3 Uhr eine Rundfahrt im Hafen 
in Begleitung mehrerer anderer Herren vom Ge⸗ 
folge des Kalſers. Nach einer eingehenden Be⸗ 
chtigung der „Deutſchland“ kam der Reichskanzler 


gegen 5 Uhr wieder an Bord der „Prinzeſſin 


Victoria Luiſe“ zurück. 

Ueber die Feſtvorſtellung von Otto Ernſts 
„Jugend von heute“ im neuen Hamburger 
Schauſpielhauſe, die für den Abend angeſetzt 
war, wird auf dem Draht berichtet: 
FKamburg, 3. Jan. Beim Eintreffen des 


N Kalſers vor dem Schauſpielhauſe und dei der 


gegen den „alldeutfchen” 


Handel gebracht, und es 


Mitglied Kerr v. Plötz geweſen, 
von den Einnahmen aus dem 
Cigar re zugeſichert hatte. Viel Segen ſcheint aber 
das Geſchäft nicht gebracht zu haben, 
vor einiger Zeit verlautete, 
Fabrikant ſich in geſchäftlichen Schwierigkeiten 
moi und feine Gläubiger zuſammenberufen 
gungen des Berliner Handelsgerichtes eine Be» 


erſcheinungen mehr eingetreten. Auch 
und Auswurf find faft geſchwunden. Die objecti- 
ven Zeichen einer Entzündung in den erkrankten 
Lungentteilen 

iſt unverändert. 


ſchwer. Bon den Beſatzungen iſt niemand verletzt. 


Schuhmacher Straf. 
antrag wegen Beamienbeleidigung. Tec we gen 
betrügeriſchen Bankerotts mit 18 Monat €. ſängniß 
vorbeſtrafte Angeklagte entſchuldigte ſich nach der 
„Köln. Volksztg.“ vor der Kölner Gttafkammer 
damit, er ſei zur Zeit, als er den Brief ſchrieb, 
krankhaft erregt und in feinem patriotifchen 
Empfinden tief verletzt geweſen durch eine An- 
zahl von alldeutſchen“ Zeitungsartikeln, die da- 
mals tadelnd über die Behandlung der Deutſchen 
im Auslande berichtet hätten. der Staatsanwalt 
beantragte vier Wochen Gefängniß. Der Gerichts- 
hof erkannte auf 150 Mk. Geldſtrafe, hielt aber 
em Angeklagten vor, daß er mit Rück ſicht auf 
feine Borftrafe keinesfalls dazu berechtigt geweſen 
ei, an dem Verhalten des Kerrn v. Gebfattel 
Kritik zu üben. 


* [Die Plötz-Cigarre und ihr ſeliges Ende.] 


Dor zwei Jahren erregte es großes Aufſe en 
als ein Berliner N — oe 


Cigarrenfabrikant eine Cigarre 
Namen „o. Plötz-Cigarre“ in den 
bekannt wurde, daß er 
dem Bund der Landwirthe, deſſen hervorragendes 
einen Procentſatz 
Vertrieb dieſer 


unter dem 


denn ſchon 
daß der betreffende 
Jetzt nun findet ſich unter den Eintra- 


kanntmachung, nach welcher das Geſchäft des 


Lerrn Otto Clefeldt — das ift der Name des 
Fabrikanten der Plötz-Cigarre — auf Herrn Otto 
Kaacke übergegangen iſt. Hin ugefügt ift der 
handelsgerichtlichen Eintragung 
„Der Uebergang der in dem Betriebe des Ge⸗ 
ſchäftes begründeten Verbindlichkeiten iſt bei dem 
Erwerbe des Geſchäftes durch Herrn Otto Haacke 
ausgeſchloſſen.“ — Damit iſt alſo der Vertrag, 
welcher zwiſchen Kerrn Otto Liefeldt 
fabrinanten und dem Bund der Landwirthe be⸗ 
ftand, gelöſt. 


ie Bemerkung: 


als Cigarren- 


Pofen, 4. Jan. Der Poſener Bezirksausſchuß 


erklärte die bei den Gewerbegerichtswahlen ab- 
gegebnen polniſchen Stimmzettel für ungiltig. In 
Folge deſſen ſind 
ſocialdemokratiſche Arbeitnehmer gewählt. 


nur deutſche Arbetgeberer und 


Wilhelmshaven, 3. Jan. Der Kaiſer beab- 


ſichtigt die mit dem Dampfer „Frankfurt“ An- 
fang Februar heimkehrenden Chinakämpfer hier 
zu beſichtigen. 


Weimar, 4. Jan. 3 uhr Morgens. Ueber das 


Befinden des Groſtherzogs iſt folgendes Bulletin 
ausgegeben worden: i 


find. keine Fteber- 
Kuſten 


Am 3. Januar, Abends 


ſind ausgeglichen. Die Schwäche 


Holland. 
Haag, 3. Jan. Ein heute früh ausgegebenes 


amtliches Bulletin über das Befinden des Präfi- 
denten Krüger beſagt: Obgleich der Präſident 
die letzte Nacht nicht ſehr ruhig verbracht hat, 
befindet er ſich heute morgen etwas beſſer. Die 
Bronchitis nimmt einen normalen Verlauf. 


Frankreich. 


Vvorte Ferrase (auf Ebay, 8. gan. Heute ſind 


nahezu 2000 Minen- und Fabrikarbeiter in den 


Kusſtand getreten. Bis jetzt find keine Ruhe; 
ſtörungen vorgekommen. 


* [Ein Zufammenſtoß zweier franzöſiſcher 


Kriegsſchiffe] hat geſtern früh im Aermelkanal 
ſtattgeſunden. In Folge: dichten Nebels wurde 
gegen 8 Uhr der Torpedo-Kreuzer „Fleurus“ in 
der Hafeneinfahrt von Breſt vom Kanonenboot 
„Menhir“ angerannt. der Kreuzer „Fleurus“ 
erlitt an zwei Stellen ein Leck von 5 bezw. 
ggg ee Die Beſatzung beider Schiſſe befand 
ich 
z Fleurus““ wurde dank ſchneller Kilfeleiſtung 


im Augenblick des Unfalles auf Deck. 


über Waſſer gehalten; ſeine Havarie iſt ſedoch 


15 England. — 

London, 3. Jan. Lord eris iſt in London 
angekommen. Bein Veflaſſen des Waggons 
nüvde cr en von Wales und dem Ferzog 
von York unter den Ktängen der Nationalhymne 
bewillgommnet. Auf dem Bahnftetgmaneine aus- 
eriefene Geſellſchaft anweſend, darunter Marquis 
Landsdowne, Staatsſecretär Brodrick und 
andere Mitglieder des Cabinets. Der Prinz von 
Wales fuhr mit der Gemahlin Roberts', von 
einer Abtheilung Liſeguards escortirt, nach dem 
Ane we Lord Roberts blieb noch 
einige Jeit zurück und nahm die Glückwünſche 
feiner Freunde entgegen. Er folgte dann in 
einem Stagtswagen fach, gleichfalls von einer 
berittenen Abtheflung begleifet. Die Menge be- 
grüßte Roberts begeiſtert. 

Beigien. 

Antwerpen, 4. Jan. Die Dockarbeiter be« 
ſchloſſen geſtern Abend, die Arbeit unter den 
neuen, von den Arbeitgebern zugebilligten Be- 
dingungen von heute ab wieder aufzunehmen. 


Serbien. 


Belgrad, 3. Jan. Oberſt Simonovitſch war 
wegen Deruntreuung von Amisgeldern verhaftet 


— 


Vorſtellung der am Eingange wartenden Kerren 
brach das anweſende Publikum in immer wieder 
erneute Kochrufe aus. Als der Kalſer die Loge 
betrat, ſpielte ou. 1 In den B 
während die Zuſchauer 1 ätzen er 
ee Der Kaiſer ſtand einige ee Bel 
Brüſtung und betrachtete die  eigeftarlige 
Einrichtung des Theaters und 5 Decken- 
gemälde. In. der Kalſerloge hatten auch 
die beiden Bürgermeiſter ihre Plätze. In der 
benachbarten Loge ſaß der Reichskanzler Graf 
Bütow mit dem preüßiſchen Geſandten Grafen 
Wolf Metternich. Nach Beendigung der Auf- 
führung gab der Aaifer lebhaft feinen Beifall 
zu erkennen und ſprach dem dichter Otto Ernſt 
und dem Director Baron Berger feine Aner- 
kennung über das Stück „Jugend von heute“ 
aus. Um 10 ½ Uhr verließ der Kaiſer das 
Theater und begab ſich nach der Wohnung des 
Geſandten Wolf Metternich, wo der Thee einge; 
nommen wurde. 

Hamburg, 4. Jan. Nachdem der Kaiſer die 
Nacht auf der „Dictoria Luiſe“ verbracht hatte. 
fuhr er heute Vormittag nach dem Bahnhofe und 
wurde von der dort 
begrüßt Dee 


ort verfammelten Menge lebhaft 


— 


at eute im Gefängniß er- über dem Signalbuchwimpel ein ſchwarzer Ball oder 
5 RA e cen würde feſt.] Körper geheißt und auferdem die Spitze des Signal- 
che daß Simonovltſch als Leiter der geographi. | buchwimpels an der Flaggenleine befeftigt wird, Wird 
u 0 des Kriegsminiſteriums einen] dagegen das alte zur Seit im Gebrauch befindliche 
chen Abthe veruntreut hat, jedoch hat er ſich Signalbuch zum Signaliſiren benutzt, fo iſt in der bis- 
größeren Betrag N herigen Weiſe zu verfahren, alſo der Signalbuchwimpel 
keinerlei politiſchen oder hochverrätheriſchen Ber- allein unter der Nationalflagge zu heizen. 
gehens ſchuldig gemacht. 4. Die deutſche Ausgabe des neuen Signalbuches 
- wird vorausſichtlich Mitte des Jahres 1901 erſcheinen. 


4 - : 5. Für die britiſchen Schiffe gelangt d inter- 
Danziger Cokal-3 eitung. e Landi ern 1 Janda 1801 Ai Einführung. 
Danzig, 4 Januar, ® IZubiläen.] Die in unſerer Stadt allbekannten 


d, 8. Jan., und beliebten Lehrerinnen, Fräulein Olga Milinowski 
Zn für — cad: GWorbereitungsſchule für höhere Lehrinſtitute) und 
und zwar für das nordöſt x Fräulein Augufte Senkler (Fröbel'ſcher Kindergarten) 


um fi Fete en Ewald zu wenden, dem erg erkannt worden, fo daß fofort entſprechend a 

mit dem Bierſeidel einen derartigen Schlag gegen die Heil- und Jorbeugung e gittel ange, vandt wurden. 3, 

Stirn verſehte, daß dieſer eine mehrere Cenkimeter Bei dem Erkrankten dem Schüler Liersmann 

lange und tiefe Munde erhielt, in Folge deren er aus der Schönhauſer Allce, find die pocken etzt 

18 Tage e war. Breck ſuͤchte hierauf erſt im Aufgehen dennoch kann man fe > 

PP heute ſagen, daß eine Gefahr für fein Leben nicht 

legten Ewald ju kühlen und brachte ihm auf der gen, . 25 

ee z ihn re nicht vorhanden ift; ſein Befinden iſt ganz leidlich. 

unerhebliche Verletzung an der rechten Seite des * - 

Sinterkopfes bei. Das urthen lautet gegen Gelinski | der ae iii ae en] ee } 

1 nen auf 3 Monat Hefängniß] perſonen befördert. Es handelt ſich hierbei. 

See ee lediglich um den außerfahrplanmäßigen verkehr, 
„Pakanzenliſte für Militäranwärter.] Bom den die Geſellſchaft zum Theil bis zum frühen 

1. April bei der Oberpoftdirection in Danyig 2 Polt- | Morgen, zum Theil während der ganzen Nacht | 

füoue, je. 900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige zum erſten Male eingerichtet hatte. : s 


Menig verändert, theils aufklärend. feierten heute das 25jährige Jubiläum ihres Jufammen- ohnungsgeldfuſchuß, Gehalt fteigt dis 1500 Mk. — Zwei kleine Weltreiſende] paſſirten Berlin 
Sonntag, 6. Jan. Froſt, meiſt bedeckt. Schnee-] wirtzene. Zahlreiche Freunde und Bekannte ehrten die | Dom 1. Februar beim Magiftrat in Bartenitein Polizei- w paſſit 125 
1 Jubil damit, daß dieſelben von erſteren zu fecretär und Bureauvorſteher, 960 Mk. Gehalt und auf der Fahrt von Konſtantinopel nach Duisburg. 
füle. Windig. e e oe 140 Dit. Miethent näbigung. eg er re bei | Die beiden Paſſagiere waren ein Knabe und ein 


einer Feier in den Marineſaal des „Danziger Hofes” 
ui M Kalt, wolkig, vielfach bedeckt eingeladen worden waren. 


Dienstag, 8. Jan. Kalt, wolkig, Niederſchläge. > [Bildungs-Berein.] Der hiefige Bildungs-Berein 

Windig. ; wird am Sonnabend Abend in feinem Bereinshaufe 

— feine 31. Stiftungsfeier begehen. dieſelbe wird in 

Anhaltender Frost.] Heute hat das un- Feſtgefängen, Feſtrede des Herrn Lehrers Wannach und 

gewöhnlich ſcharfe Froſtwetter etwas von feiner | geſelligem Beifammenfein der Mitglieder und Gäſte 
Strenge nachgelaſſen. das Thermometer am beſtehen. 


Wetterhäuschen auf dem Langenmarkt zeigte . LAndachten.] In der Woche vom 7. bis 12. Januar 
Mittags 6 Grad Reaumur unter Rull: an der udn täalıch un 2 Ahr Abends in der seheitten 
Windrichtung ausgeſetzten Stellen waren aber | Garniſon-Kirche zu St. Eliſabeth Andachten für Jeden, 
noch 8—9 Gr. Neaumur. Als Minimal-Tempe- | der Theil nehmen will, ſtatt. Die Andachten werden 
ratur der letzten Nacht find im Freien noch 20 Gr, | halten am Montag, den 7. Januar, Kerr Pfarrer 


der Eiſenbahndirection in Königsberg Anwärter für | Mädchen im Alter von 10 reſp. 8 Jahren, die 

den Weichenſtellerdienſt. 900 Dik. Gehalt und 60 bis | beide kein Wort deutſch verſtanden. An den 5 
240 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis | Röcken der Kinder, die Nationalkleidung trugen, & 
1400 M., nach beftandener Prüfung kann Beförderung waren Plakate befeftigt, auf denen der Beſtim⸗ g 


um Weichenſteller erſter Klaſſe erfolgen, alsdann 1200 iſend ben war 
is 1600 Mk. Gehalt und 60 bis 240 Mk, Wohnungs. | Mungsort der kleinen Reiſenden angegeben war. 
elbzuſchuß. — Bon fofort bei der königl. Silent Das Publikum wurde ferner durch Inſchriften 


n Wartenberg Strafanftalts-Auffeher, 70 Mk. monat- | auf den Plakaten erſucht, ſich der Kinder en 
liche Remuneration und 10 Mk. Miethentſchädigung, | nehmen und ihnen Eſſen und Zrinken zu kaufen. 
Gehalt fteigt bis 1500 Mk. — Dom 1. April bei der | Das Bahnperſonal ſorgte für die beiden Kleinen 
Oberpoſtdirection in Bromberg Landbriefträger, 700 | und brachte fie in den entſprechenden nach Weſt⸗ 
Mark Gehalt und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, falen abfahrenden Zug. Se 
Gehalt fteigt bis 1000 u. Sämmtliche Stellen find „,n alle Etzriſtiane.“]! Die kürzlich aus 
nur den mit Civilverſorgungsſchein verſehenen Per- Schierstein bei Wiesbaden an alle Vornamens⸗ 


See 


meaumur feſtgeſtellt worden. Bereits 5yölliges Stengel von St. Bartholomäi über die Bibel; am anglich 0 
Eis aus unſeren Nachbargewäſſern konnte heute | Dienstag, den 8. Januar, Kerr Eonfiftoriatrath jonen augängtif vettern des tapferen Boerenführers Cheiſtian 2 
in die Eiskeller angefahren werden. Bei Bohn- 27 M e ff. ben eee 11 fe en eee für den S,und 2 Januar 1901.] Dewet ergangene Anregung zu einer 1 a 

4 6 7 „ ’ — e 7 15 x — 
fact können Fuhrmwerke über die Eisdecke der | dom ökbniflenhaus: Ader weibliche Diakonie; um erha Perfonen, darunter 2 Perſonen wegen | ftiftung für dieſen ift, wie man uns mittheilt, 2 


Diebflahls, 1 Perſon wegen Hehlerei. 2 Perſonen | au uchtbaren Boden gefallen. Aus allen 

wegen Körperverlehung, 3 Betrunkene, 6 Obdachlose. 5 Del auch En aus Italien und = 
— DHbbanlos: 17. — Gefunden: 1 Zweimarkſtück. Belgien, find bei der „Schierſteiner Zeitung” und 725 
des Arbeiters l Ste! Ploclas, 1 iuberne Herrenuhr del Seren Chr. Schneſter Geibbeiträge eingelaufen. 5 


Weichſel fahren. Donnerstag, den 10. Januar, Herr Generalfuper⸗ 
Von der Meichſel.] An amtlicher Stelle 1 ien f. Namn, err pred see 
tagen heute Mittag folgende Meldungen vor: | ner Jugendpflege; am Sonnabend, den 12. Januar 
In der Weichſel fteht das Eis auf den Strecken] gerr Eonfiftorialrath Lic. Dr. Gröbier über Heiden“ 
von der polniſchen Grenze bis 3 wi 2 miſſton. 
Fan 1 2 12 = Po. „Auf |. mie der im Dienft,] Der Schutzmann Zuholski, 
ferner von Kilom. 171—212 (Rothebude) de £ 3 Staat lt in öfteniti 
der Nogat iſt vollftändiger Eisfiand eingetreten.] gerichtoſthung ſchl ch KIT Rürohtestfieter Russ 
Waſſerſtände bei Thorn + 0,88 Mtr., Fordon | im Amt und . eee zu 9 Monat Gefängniß 
1,20, Culm 0,62, Graudenz 0,20, Kurzebrack 0,26, verurtheilt wurde und dem kürzlich, wie wir mit- 
Pieckel 1.62, Dirſchau 1,98, Einlage 2,16, | theilten, ein kleiner Reſt der Strafe im Gnadenwege 
Schiewenhorſt 2,30. Marienburg 0,76, Wolfs- erlaſſen wurde, ift jeiht wieder in den acliven Polizei- 
dorf 0,96. 122 dienſt eingeſtellt worden. die ſocialdemokratiſche 
Aus Dirſchau wird uns gemeldet: Nachdem „Volkstrib.““ macht über dieſe Zulaſſung und ihre 
ſich das Eis der Weichſel bei Dirſchau geſtern Wirkung auf das Publikum bereits ſehr bittere 


Mittag wiederholt zuſammengeſchoben hatte, blieb Aer engen. Wollen wir auch dem Be. 
5 mten, der jenen verhängnißvollen Fehlgriff 
es im Laufe des Nachmittags bei einem Waſſer hoffentlich bereut, die Zukunft nicht verſchließen, fo 


ftande von etwas über 2 Meter feſt ſtehen. wäre es doch ſchon in feinem eigenen Intereſſe viel- 
I iffs - Unfall.] Nach einer . leicht beſſer geweſen, ihn ähnlichen Gefahren für ſich 


des Arbeiters Otto Blockus, 1 filberne Herrenuhr g 
Nr. 7505, 1 graues altes Tuch, 2 Sie, Statut | Ein preußiſcher Kauptmann gr . 
der Krankenkaſſe „Selbſthlife⸗“, lautend auf den | Garniſon in Oſtpreußen begleitet ſeine 10 Mark- 
Namen Anton Lerbuſch. 1 Damenuhr, gez. J. G., Spende mit folgenden Worten: „Ich heiße zwar 
1 brauner Lederhandſchub, 1 Päckchen Klavier- nicht Ehriftian, möchte aber bei der Ehrung für 
alten, 1 braune Lederkaſche, 1 Zrauring, abzu- | den Blücher der Boeren nicht fehlen. Möchte 
gelen ans dem SFunbbureau der hönigl. Polizei- | der tapfere dewet das erreichen, was Jeder, der = 
Direction. 1 filberne Damenuhr, abzuholen vom das Herz auf dem rechten Fleck hat, münfdt, ein 5 
ehem Clin nn c 

leit, Weidengaſſe 27, Thüre 17, 1 braunes 7325 Ildie Kunſt in polizeilichem 3 

monnaie mit 10 Mh. 9 Pf. baar und 2 Mh. 23 Pf. in | Aus Barmen wird der „Bolksztg.” folgender 
Briefmarken, 1 Billet fürs Kaiſerpanorama ıc,, abzuholen. | lex Heinze gemäßer Beitrag gellefert: Ein Polizei- 

vom Schuhm Behrendt, Johannisg.68,3Tr., lzufammen- | commiſſar beſchlagnahmte in einer Buchhandlung 
geſtelltes Fahrſcheinheft Nr. 64430 Ausgabeftelle Berlin verſchiedene im Schaufenster ausliegende Künſtler⸗ 5 
A. L. T., abzuholen vom Reifenden Ludwig Zenfelau, poſtkarten, welche Copien berühmter Meifter, 8 
Hähergafle 31. Die Empfangsberechtigten werden hier- wis Deronefe, van Dyck, Michel-Angelo u. |. w. 


durch aufgefordert, ſi ur Geltendmachung ihrer ‘ 
Re le innerhalb ar Nie im Sund bus 25 aufwieſen. So wurde u. a. Fe eng 
hönigl. Polizei-Direction zu melden. — Verloren oder | vor dem (nackten) Chriſtuskinde kniee 


in einem Reſtaurant ſtehen gelaſſen am 28. oder | Opfer der polizellichen Borfiht. Die Karten 
29. Dezember 1900 1 brauner Fand koffer mit Wäſche.] waren nicht etwa Caricaturen, ſondern getreue 
verſchiedenen Papieren und Paar Schuhen; eln J Nachbildungen der klaſſiſchen Originale. Sie * 
Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe Carthaus, abzu- ſtammten aus einem bekannten Wiener Kunſt⸗ 2 
geben im Fundbureau der hönigl. Polizel-Direction. verlag. i ne SE 
7 Berlin, 3. Januar. Unter der Anſchuldigung. * 
Aus den Provinzen. 1275 an 27 1 diebe e 
i ein hiefiger jün ER 
Marienburg, 3. Januar. In Miswalde er baſte er Der Befchuldigte beſtreitet die 
wurde der Kilfsbremſer Böhnke, Pater von ihm zur Lat gelegte That. 
ſechs Kindern, von einem Güterzuge überfahren Bern, 3. Jan. Drei Schüler des Lauſanner 
und ſofort getödtet. 5 2 I Gymnaſiums, Secretan, Forel und v. Rahm, 
„ Lonik. 9. gan. Geftern Mittag fchnitt fih der] hatten eine Bergtour nach der Barberine-Schutz⸗ 
Fleiſchermeiſter Goebel in e iu einem TR hie hütte (Wallis) unternommen. Nachdem ſie dort 
Geifteskrankheit mit feinem Fleiſchermeſſer die Kehle übernachtet, begaben ſie ſich auf den Rückweg. 


. 5 und das Publikum nicht gleich wieder auszuſetzen. 
1 — n zu Neufahrwaſſer hat | Eine a n biet lch 
ap). Kromann, Führer. des am 2. d. Mis. in | doch für ihn in dem grossen Staatsbetriebe unſchwer 
Königsberg angekommenen Dampfers „Nord- finden laſſen. 
Inlland“, folgende Meldung gemacht: 8 a — 
„trafen am 1. Januar um 1 Uhr Nachmittags [Datumäuderung in Pacht⸗ und Miethver- 


20 M. DS von Ariftianfö die deutſche Galeaſſe trägen.] Der Miniſſer des Innern läßt auf folgende 
Im 7 1 : Gerichtsentſcheidung aufmerhfam machen: Nach einem 
eemannel“ aus Brake ftark übereift und mit Athene bel Kal ies vom 5. Juli 88000 ift die 


beſchädigter Takelage, weiche fignalifirte, daß fie 15 f 3 
manöveirunfähig fel. Bon „Nordjpnliand“ wurde olgenbe Abänderung des naner Gtempelftzafe ber 
ein Boot hingeſchicht. der Führer der Galeaſſe | Herrichaft des jetzigen L.-St.-G. geſchloſſenen Pacht⸗ 
wollte nach Rönne geſchleppt werden. „Nord- oder Miethvertrages Urkundenfälſchung. Iſt das 
inlland“ bot ihm an, das Schiff nach Pillau | Datum geändert worden, um eine vermeintlich drohende 
zu ſchleppen; da dies abgelehnt wurde, 1 elftrafe zu vermeiden, fo ift darin die Koſicht der 
letzte der Dampfer die Reife fort. Der | Verſchaffung eines Vermögensvortheils (§ 268 Reichs⸗ 
Wind war öſtlich, friſche Briſe mit Schneeböen. ftrafgeſenbüches) zu erblicken. 

„Immanuel“ war mit Zucker von Danzig nach af 


Prüfungen.] Die im Jahre 1901 abzuhaltenden | durch, ebenſo die Bulsadern der linken Hand und ver- h A IR 
Algier beladen und meldete, Waſſer in der Ladung] prüfungen von Seedampffchiſfs⸗Maſc iniften Biete in | fehte ſich ſchließlich einen Stich in die Bruft. Die | wobei der jiebjehnjährige v. Rahm von einer 
gehabt zu haben. en geberg am ir — 5 12 e in eie a 17 22 ben e e „ in + 88 Berl ee dr SS 
5 : — f — — amis, am 7. Mat und 24. Geptember. in Stettin | an und liefen ihn in das ge Krankenhaus bringen, arawanen haben de j g 34 l 
[Bazar für das Gi. Marien-Krankenhaus.] | am 26. Februar und 6. Auguft beginnen, : = j g f 


Kebab Bormitiag verammelte fic eine gröf ehen 3 34% Ein Ungtääsfen 9 fe, in | Fine gelumt eln. 10, wird 
en Vormittag verſammelte eine BED ere „Iperſenalien bei der Eifenbahn. Ernannt um, 3. Jan. Ein Unglücks fa at ſich in Brisbane, 18. Novbr, der „Köln. 31g.“ wird 0 
Besen Damen im-Gaale der „Concordla” wechs | Meihanfieler 1, Alatfe Kain n elmangdorf um 


1 Schroop ereignet, Der Sohn des dortigen pfarrhufen. berſchtel: „Im Norden der Colonſe iſt eine 
Beſprechung über Veranſtaltung eines Bazars Stations- Aſſiſtenten, die Pachmelſter Arendt ın Konitz pächters hatte een meine ein, Tefding > en. äußerſt ſelten auftreiende Epidemie aus⸗ 
zum Beſten des hieſigen St. Marien-Aranken- | und Boelter in A iu Zugführern, die Schaffner 
e 


mit dem er an einem der letzten Tage Spaßzen fielen kenbeu füllt. Eine 

} 5 N gi \ wollte. Er begab ſich in den Hof, zielte nach einem auf | gebrochen, die alle Krankenhäuſer 2 \ 
ee R ee , Sehe 1 ee h 7 BU NA a 1 einem Zaune ſitzenden Sperling und drückte ab. In | Umahl von Würmern findet ſich in den Ein- 
gebildet und beſchloſſen, den Bazar am 17, und | Neuſtettin zu Pachmeiſtern, die Bremſer Poloms ki, 


dieſem Augenblick erſchien am Zaune eines der in der | gemeiden der Erkrankten, und letztere werden 
18. Februar im Remter des Stadtmufeums ab- Pee und Scherret in danzig zu Kd 
1 


2 
Fr 


E 


Nähe ſpielenden Kinder, ein Mädchen, dem der volle | von der Sucht ergriffen, Erde zu eſſen, um ſich 
Schrotſchuſf ins Geſicht flog. Auch in das linke Linderung zu verſchaſſen. die Krankheit iſt 


zuhalten. Perſetzte Stations-Affiftent Mahrholz; von Hirſchau Auge waren einige Schrotkörner gedrungen, fo daß 5 ch leich h 
- nach Neufahrwaſſer, die Bahnmeiſter Dreſcher von ales ſofort 5 1 mußte, Der An rorde Ilm „list Aberlraahar.. na ar. inen 
H. Tmnitäriſches. ]. Nach hoher Anordnung Neal mac. en PR A Zuſtand des * e r 
ſollen ſich die Zufartillerie-, Pionier- und emuth von Neuſtettin auc Boſchpol zur Der- e war eine tübliche Handlerfrau aus Standesamt vom 4. Januar. 2 
Het als Jeugin vor der Geburten: Kaufmann Friedrich Bechert, S. — 1238 
mer erſcklenen. Dieſe Entſchuldigung | Keſſelſchmiedegeſelle Guftan Kegner, S. — Arbeiter 


Ingenieur- Offiziere eines Lehrgangs der ver-] waltung der B iſterei abend 
einigten Artillerie- und Ingenkeurſchule jedes Er a . se d gen Seelze er! 
Jahr entweder nah Graudenz oder Thorn] [Roikohngiene.] Der Miniſter des Innern 


f ; der Gerichtshof aber nicht gelten, nahm die] Louis Godon, T. — Steinſetzergeſelle Albert Martſch. 
begeben, um dort die modernen Panzer- Einpfichlt-bie nden ber Beitreb y 
2 I pnatene““. w X ] ö 0 


ie e e ee Fansteriiau in eine Ordnungsſtrafe von 10 Mark und [S. — Arbeiter Rudolph Horn, S. — Buchbinder meiſter 


beſeſtigungen zu beſichtigen. Es handel öffentiiche Vorträge, regel. legte ihr auch die Koſten für den verfüumten Termin Fans Braunihmidt, T. — Schloſſergeſelle Auauft 
dieſem Jahr um die Reiſe von 82 Offiziere vr gabe 5 „Blätter a zur Laſt. i f Linz, S. — Werkſührer Carl Goetz, T. — Kutſcher 
dach Einführung der neuen Militärſtrafgerichts⸗ * 1 17 60 Kreis Frledland, 3. Januar. Königgb Johannes Okunowski, S. — Arbeiter Anton Glo- 
per treten in Wort und Schrift für » 1 gaberger | N a ; 
— ordnung it die Bezeichnung „unterfuhungs- heitsfchädlichen Mihftänden und | Klops’.F Eine Befikerfrau aus dem hiefigen Areife | wienka, T. — Buchbindermeiſter Auguft Sigurski, S. 
| 3 N in der Armee fortgefallen, es] den Erlaß beffernder Vorſchriſten, Unterſtützung aller er en e oe nein: 95 4 gelen: en Gran ee Yatten 5 
jeiht dafür „Gerichtsoffiziere“. eſundheilfördernden Einvichtunger nen Königsberger „ſauren Klopſe“ auf den Tiſch. „S. — 2 
keit Atsoffiiere Sen shlungen und Ertheilung Da eine Portion übrig blieb. wurde dieſe für 15 Johann Spo - 


1 . \ i 4 * * A bote: Arbeiter Albert Fran 

Las Artillerie - Confiructions-Bureau hat in | Jahhundiger Rathſchläge die allgemeine gebung der 4 ie Ther ibe Bienen 
e . . ns Anal There Goanlis, behe Hirn 
höhte Bedeutung erlangt; die Ansprüche, welche ildung von Ortsgruppen, welchen mindeſtens 10 Mit. trachtet die Hausfrau, wie der dienflbare Geiſt ſich mit | Marie Jen, beide hier. — Tapezier und Decorateur 
an daſſelbe geſtellt werden, wachſen von Jahr — höchſt unmuthigem Geſicht an das Eſſen macht und Fritz Willy Danneberg und Margaretha Yulianna 
zu Jahr und denſelben kann nur durch ein gut * [Unfall.] der Polizeibote Mandell nam geſtern | dann mit dem Ausdruck größten Widerwillens die | Macholl, beide zu Keiligenbrunn. — Arbeiter Johann 
vob gebildetes und eingearbeitetes, ftändiges | vormittag beim Abſpringen von der Straßenbahn vor Speiſe bei Seite ſchtebt: „Rü, Madamke, eenmoal | Writz zu Malachin und Marianne Zabinski zu Cebna. 
Berfonal genügt werden. der in den letzten | dem Polifei-Geſchäftshaufe zu Fall und erlitt einen] häw ech dat ole verſurdte Fleeſch gefräte, gawerſcht — Kherbefipersfohn Conſtantin Steresng und Adıer- 
Jahren wiederholt eingetretene perſonenwechſel | Unterſchenkelbruch. 2 tweemoal am Dag, dat es to veel!“ A Julianna Tylicha, beide zu Gorzno. — 


gat i er t Sd neidemühl, 2. Jan. In der Neuj h * 5 Kau mann Conrad Er nit Flemming und Ida Deinert, 
i i ex ruc euer. Geſtern Ab x 9 f ertrümmert. Am 9 2 ha M f 1 ler Alb rt 1 Ip 6 


nächſten Morgen wurden eine Menge Mauerfteine, den und gedwig Olga Meyer. Sämmtlich hier. 8 
habt. Die Direction der techniſchen Inſtitute | Feuer entſtanden, das in beiden Fällen von der Feuer- welche von dem Klempnermeiſter Groß'ſchen Neubau Todesfälle: Gufsbeſitzer Fran Emil Raschke. 
glaubt, daß dieſer Uebelſtand dadurch befeitigt | wehr ſchnell gelöſcht wurde. 


auf dem N ae entnommen waren, in der | 60 3. — Rentier 1 e ee Rösler, 
werden kann, daß die Hilfs-Conſtructeure undi 8 — — } Gnnagoge gefunden. Der Attentäter hat man bis jetzt | 67 J. 7 m. — 2. d. Waſſermeſſer⸗Controleurg August 
ein Theil der Conftructionszeihner etatsmäßig [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 


nicht habhaft werden können, Warczinski, 1 3. 1 M. — Schweizer Jakob Wiesler, 


2 g kauft worden die Grundflüce: Paradiesgaſſe Nr. 4 5 57 J. 8 M. — rau Anna Maria Jorſtenbacher, geb. 
angefteilt werden. es würde dann ein Artilletie- | yon den Zimmermann Norge ſchen ce an die | _ Senaburg (Oltpr.), 4. Jan. (kel) Auf einer] Cohr, 62 3.7 M. — E. d. Schloſſergeſelen Milhelm 


„ BEE ln Supfeelähmiedemeifter Arüner fcren Eheleute für 80 000 | Jagd bei Sensburg wurde der Arzt Dr. Tornau Kunde, 0 J. 6 M. — Rentier Karl Friedrich Skoniehi, 

N { 5 .; Weichſelmünde an die we Schwarz, 5 

Alafie, vier Kilfsconſtructeure und acht Con- geb, Penk; Weichſelmünde Blatt 88 an bie la 
fiructionsjeichner. Während der Director | Gottfried Klingenberg'ſchen Eheleute; Langfuhr, Haupi- 
des Artillerie-Conſtructlonsbureaus, ein Stabs- Ralf Nr. 28, von der Wittwe Marie Brofe, geb. 
effiier, außer Mohnungsgeldzufhuß, u. |. w. nur m geren ben Aaufmann Atbert Meet für 28 500 
5850 Mh. Gehalt hat, beziehen die Conſtructeure Nr. 3 mittels Zuſchlagsbeſchluſſes Br Aa 

1. Klaſſe je 7500 Mik. Gehalt und ſelbſtverſtändlich ] nehmer Flemming auf den Poſtmeſſter Deftreic für 
auch Wohnungsgeldzuſchuß. 9000 Mk, übergegangen. 


IInternationales Signalbuch.] Wie der Herr * IKochſtapler.] Ein von verſchiedenen Staats- 
1 7 25 x alten feit längerer Zeit geſuchter Hochſtapler, der 
Regierungspräſident dem Vorſteheramte der Kauf e 5 oel 8.505 ea ift jetzt 


mannschaft Mitipeilt, wird nach Bereinbarung mit 
3111 5 unter dem 
die königlich gröfkbeitannifchen Regierung, weicher | un Feder Egger aus Martensgerber verhaftet 
87 große Mehrzahl der Seeſchiffahrt treibenden | worden. der Gauner führte nichts weniger als 
fanten beigetreten It, > ſiebzehn gefälſchte, auf verſchiedene Namen lautende 
8 1. Januar 1901 ein neues in der grundlegen- Legifimationspapiere bei ſich, 
Siarengliſchen Ausgabe ferlißgeftelltes internationales ——— 5 
ignalbuch zur Einführung gelangen. Daſſelbe unter- ASchöffengericht.] Zwei nette Jrüchtchen find die 
Hin ich weſentlich von dem zur Zeit im Gebrauche | Arbeiter Friedrich Selinski aus Neufahrwaſſer und 
S. dlichen Signalbuche, insbeſondere iſt die Zahl der | Robert Brek aus Weichſelmünde, Burſchen von 18 
dedndlflasgen vermehrt, auch find einzelne un 5 bezw. 19 Jahren. Frotz ihrer Jugend find beide 


aus Korſchen erſchoſſen. 79 J. 5 


— — ——— ͤ ü˖gſUñññ—ů—ů—ů 
Bromberg, 3. Jan. Ueber räthfeihafie Ermordung Danziger Börfe vom J. Januar. 2 


eines Knaben durch feinen. eigenen Großvater, eine 
vor zehn Jahren begangene That, wird berichtet: Am Weizen in matter Tendenz, Preiſe ſchwach behauplet. 


30. Oktober 1890 verſchwand der Schulknabe Augufi [ Bezahli wurde für inländifhen blau rü 750 Gr. 
Sehel aus Mieczkowo. Er hatte ſich mit der Angel-] 141 A, gutbunt 766 Gr. 147 UM, hellbunt 766 Gr. 
ruthe nach der Netze begeben, um zu angeln. Als gegen | 150 M, 772 und 777 Er. 151 M, hochbunt 766 Gr. 
Mittag der Vater des Anaben, der Veſitzer Wilhelm [150 ¼ , 705 Gr. 152 M, a slafig 766 und 
Gehel, ihm Eſſen bringen wollte, fand er nur die 791 Gr. 153 U, weiß 769 und 788 Gr. 152 M, 180 
Pantoffeln 15 Sohnes am Ufer vor. Alles Suchen | und 793 Er. 153 A, roth leicht bezogen 756 Gr, 14 
nach ihm ſelbſt war erfolglos. Nach einigen Tagen [Ar, roth 745 Gr. 148 M, 750 und 761 Gr. 149 WM 
wurde dann die Leiche des Knaben aus der Netze ge- | per Tonne. 2 : 5 5 
landet. Allgemein wurde angenommen, der Knabe Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 741 
ſei beim Angeln den etwas fteilen damm hinab- | Gr. 122 Ad. Alles per 714 Gr, per Tonne — Gerſte 
gerutſcht „und ertrunken. Jahre vergingen. Da be. iſt gehandelt inländ. große 686 Gr. 134 AL, are are 
kennt ‚auf ihrem Gterbebette die Großmutter des | 692 Gr. 138 Al per Tonne. — Hafer inländ. 121 TER 
Knaben, daß ihr Mann, 125 der Großvater des per To. bez. — Erbſen poln. zum Tranſit Ne ER 
Jungen, diefen an jenem Tage in die Netze gefchleudert | 149 Al per Tonne gehandelt. — Lupinen inländ, blaue 
abe. Warum? Darüber wird erſt das gerichtliche | 102. M per Tonne bezahlt. — Mais ruſſ. zum Tran > 
erfahren Aufklärung bringen. Am 26. v. M. wurde] feucht 88¼% M ves Tonne gehandelt. — inſen rufe 
der in hohem Alter ſtehende Mann, der das Ver- 2 Tranſit große 129 U per To, be ahlt.— 2 N 
brechen begangen haben ſoll und der feit einiger Zeit J kuchen ruſſ. ordinär 4,50 A per 50 Kilogr gehandelt. 
nur noch an Krücken gehen kann, verhaftet und nach | — Weizenkleie mittel 4,15, 4, 17½, feine 3,85. We 


ndert. Ei i ider Si . i beſiraft. Ihnen wurde zur Laſt gelegt, am 5 N — 

sie iſt demnach ausgefhloffen, ee eee 2 Ohtober 5 1 hen Arbeiter Emil Ewald aus | Erin gebradzs, 8,95 M per 50 Kilogr, bezahlt. — 32 

1 Das Rd Zeit im Gebrauche befindliche inter-] Weichſel münde e körperlich mißhandelt zu D rag Neufahrwaſſer, 3. Januar, Wind: : £ 
ern de Signalbuch darf bis zum 31. Dezember 1901 | haben. Wie aus der Beweisaufnahme hervorgeht, Vermiſchtes. 5 Gefegelt: Dania (6D.), . en Bi phia, 


walten d, nach diefem r um 1 Selinski erft am Tage zuvor aus dem Gefängniß 

\ a viene eg Et entlaffen, und 7 dies 4 2 e Nen genen" 
e Mebergangsperiode, d. h. den Zeitraum ] feiern, begab er fi na ei ö 2 

Januar big 31. Dejember 1901, während deſſen laden des Breck , eine dor 155 Wirſhſchaft. Als 


Zucker. — Glückauf (S.), P n, Carlskrona, 38 
* [Echte Pocken] find in Berlin bei einem leer. — Irma (SD.), Kellgren, Beim, 0 — 8 
erkrankten Schüler feſtgeſtellt worden. Eine | Alice (S.), Pett 2 E — ‚4 e. Re 


5 „eine iederholte genaue Unterſuchung hat darüber Zen e, 
A dwe, Signalb shi dem alten Arbeiter Kunath i | 9 hat t nend f 1 Buer 
3 E t “ur ermeidung von Srrihtimern Soigenbes | aus feinem Diafe Bier in den Semdhragen gef, Wurke Beinen Smeifel. gelajjen. um @lüc für eee 

en: 1 
au * 


7 en und feine Umgeb der Charaktı ntwortliher Rebacte 
l. ber Aranhelt ale In ihrem enſeten richtig bruck und Ber 


r A, Mein in Dona. 
C. Alexander in Dani N 


Wird das neue Signalbuch zum Gignalifiren [ihm diefe Ausichreitung von dem Arbeiter in er Rede : 
muß dies dadurch „ werden, oa ehen Zone verwieſen. Das genügte dem Selinshi, ö 


e 3 5 
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Cc Eure 
FFF 


5 


In unfer Handels: e'ſter A iſt heute unter Nr. 18 bei der 
firma W. Keſſei e. Go, eingetragen, daß die Firma. nur noch 
eine Nia derlaffung in Zoppot hat, der Kaufmann Johannes 


Fewhorker „Wermanig, Lehens⸗Verſicherungs⸗ eſellſchaft.“ 


Neudorff in Zoppot in das Geſchäft als perſönlich haftender Europäiſche Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eigenen Haufe in Berlin. 
Geiellihafter eingetragen ift, dieſes nunmehr von einer offenen] Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir u General- t 1 
e und daß die Gelellihaft am oreußzen sowie bene 228 D U niere Br. 12 ur danzis⸗ umfaſſend Of 
Zoppot, den 29. Dezember 1900. as], Herrn Heinrich Hevelke in Danzig, Canggaſſe 39, 
Königliches Amtsgericht: übertragen haben. 5 AR 

Berlin, den 31. Derember 1900. 


Stadt ⸗Theater. 


Sonnabend, Nachmittags BY, Uhr. Bei ermäßigten Prelſen. 


Frau Holle 


und 
Goldmarie und Pechmarie. 


Bekanntmachung. 


Die General- Direction für Europa. 


In der Nudolf Schmidt. ſchen C 8G iſt der Kaufm d ther, 
und S d Garı Gate, aus debe ent der Dr, One... ai ee * unn 

mi en Concurgmaſſe beibehallen worden. Unter Beiugnahme auf obige Anzeige und unter Hinweis em Abends 7½ 107, 8 . Br 
Sraubent, den 2, ‚Deiember 1500... 67 ur Auer Detuer Fa AA ns b ie Hi auf Nachſtehendes empfehle ich mich 210% Uhr Abonnements-Dorſt. P. P. & 


i Total- etiva 
Bekanntmachung. am 31. Dezember 1899: n 109,322,957. Dermehrung der Activa in 1899: M 3,808,769. 
In unfer Handelsregister A iſt bei Nr. 273 betreffend die Nele Sicher delt Cagi. 
Firma „„A. Faft“ in Danıig mit einer Imelgniederlaffung in. Extra-Keſerve, Reſerve für 
Zopvot heute eingetragen worden, daß dem Kaufmann Guftav elwalge Coursverlufte und 
‚Birke, in Danzig für obige Firma Prokura ertpeilt ill. Cours Avance der Werth- 9 85 150 a 
55 Dantis, den 31. Deiember 1900. ee (295 papiere. 12,867,880. Jährliches Einkommens. M 18,380,005. 
1 Königliches Amtsgericht 10. Activa in Europa: Mark 18.647.607 in Grunb-Eigenthum. Depofitum und Volicen-Daclehen. 
Versicherungen in Kraft: 52,803 Policen für M 343,173,037 
In unfer eg = % heute unter Nr. 272 une 3 e ee 241 5 159,916,923. 
die Arma er Zechen ee und als deren Inhaber) Kriegs-Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 


der Zaufmann i . 
C Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, 
8 Königliches Amtsgericht 10. außer wegen Alima-Befahr. oder wegen nachgewieſenen Betruges. 
Dividende ſchon nach iweifährigem Beſtehen beginnend. 
Der ganıe Netto-Gewinn fällt den Berſicherten zu. 
5 Bisherige Auszahlungen: 
für Todesfälle und Lebenspolicen Ur Dioldenden 
über Mk. 127 Millionen. über Mh. 25 Millionen. 


Diwidenden-Beerbungs-Blan mit Ausſicht auf meientlih erhöhte Dividende. 
Agenten werden m günſtigſten Bedingungen angenellt. 


Die General-Agentur des Herrn Nobert Reichenberg, Laftadie Nr. 5. bleibt unverändert beſtehen. 
Dantig, den 31. Desember 1900. (53 


Hamlet. 


Trauerſpiel in 5 Aufzügen von William Shakespeare. 
dees 


z Danziger Wilhelm-Theater.2 


Director und Beier: Hugo Meyer. 


3 Sonnabend, den 5. Januar 1901: 


Erſter Elite⸗ 
Maskenball 


Ytomobil-Wettiahren 


Amerikanifche Auction eines Pferdes. 
Einzug des Prinzen Carneval. 


Grosser Geldregen. (55 
Ballmusik ausgeführt von der Hauskapelle. 
Kaſſenöffnung 8 Uhr, Anfang des Balles 9 Uhr. 
Alles Nähere befagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. 


8 RR Bekanntmachung. 2: 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, welche das von dem 
Capita Karcus geführte Dampfſchiff „ . d i 
von Celih nach ier erlitten hat, haben wir a ee a 5 
5. Januar 1901. Borm. 11 Uhr, 


— l Geſchäftslokale, Pfeſſerſtadt 33—35 (Hofgebäude), part., 
Danzig, den 4. Januar 1901. 13 
N Königliches Amtsgericht 10. 0 
a Bekanntmachung. Heinrich Hevelke, General-Agent, Canggaſſe 39. 
Behufs Verklärung der Seeunfälle, welche das von dem — — . —————— — 


Raritan Kaach geführte Dampſſchiff „Pinus’ aus Elbing auf 
Nahtlose Mannesmannrohre, 


der Reife von Horlens nach Danıig via Hammern erlitten hat, 
beſonders Sefjelfiederohre, Flauſchenrohre u. Bohrrohre 


haben wir einen Termin auf 
den 5. Januar er., Mittags 12 Uhr, 

aller vorkommenden Durchmeſſer und Wandſtärtzen, lowie in gewöhnlichen and 

außergewöhnlich großen Cängen liefern prompt und 


in unſerem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt 33—35, Hofgebäude 59505 . 
zu den Preiſen der patentgeſchweißten Rohre. 


%% %%% 9099 


anberaumt. 
Dantig, den 4. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Oeffentliche Verſteigerung. ö 
Sonnabend, den 5. Januar er., Vormittags 11 Uhr, werde 


ich in Cangfuhr, Marienſtraße 3, Aucti ‚ a 
des daft Bee finde tech etionslocat, folgende dortif 


K. K. privil 


Pester Virioria-Dampimülle 


rothe e 2 Sophas, 1 mah. Vertikow, 1 mah. 


Schreibſecretair, 1 Sllberſch f ; A 2 ; 1 6 = 

e ie > read gegen in Budapest (num). 

r 2 1 © Gegründet 1868. O f 
. Läger werden an allen Hauptplätzen unterhalten. Jahresprodnction 2 000 000 Ci: 


im Wege der Zwangsvollſt ( i i 
ee ung 9 rechung öffentlich meiſtbietend 9251 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


Wuchion Vorſtädt. Grab 


(126 


Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 


60006.0896069006860000. 000.&056. 66: 90.004 90402. s. % (Kaiser Auszug). 


Norddeutsche Ereditanstalt. = — | 


"Stückchen 5 kg in Original-Packung. und mit Oririaal-Plomtem, 
Actien-Kapital 10 Millionen Mk, 


Zu haben bei: 
Langenmarki 17. (228 


A. Kirchner, Broavänkengasse 42. Gerh. Loewen, Aitstädt Graben . 
Wechselstuben und Depositenkassen. 


A, Endrucks, Scrlltgasse 3. do, Poggenpfubt 65, 
A. Fast, Langenmarkt #94, do. Baumgartscheg . 
4. Fast, Langgasse 4 R. Wischniewskl, Breugasse 19. 
Lanzfuhr, Hauptstrasse 106: — Zoppot, Seestrasse 7. 
Verzinsung von Baareinlagen vom Einzahlungstage an: 
ohne Kündigung mit %% % b. a. 


“ 


dt. Graben 65. 


am Sonnabend, den 5. Januar d. Je, Vorm, 10 Ur, 


werde ich am angegebenen Orte im 
einen dort untergebrachten REITER e eee 


a PU £ 3 
Ta felwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteſgern. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


2 ee Weidengasse 34a M. O, Rathske, Sundgrube. 
K. Sommer, Thornscher Weg 12. 
M. Lindenblatt, en Geistgasse 101 in Langfuhr 
H. Müller & Co., Kohlenmarkt 22 0, Fröhlich, am Markt 
C. Nenmann, Sandgrube 36. G. Leitreiter, Brunsböfer Wet 
F. Groth, i damm 18 II. Knuth, Hauptstrasse 8/50 
H Morr, Kantochenberg in Oliva: 
& Herrmann, Kererhagergasse 8 [Oscar Fröhlich, ion Gg. Woedike 
IV v.Bo Nel n Pisfiersindt 39. . 
Julius Mol „ Langgarten 70. . 
E. Rüdiger, Poggenptuhl 73. R. Wischniewski, 


C. könn, Vorstadt Graben 5. Willlam Hints, Gartengasse 5. 


Cl. Leistner, Hundegasse 119. A. Scha ppler, Stiadigebies 199. 
bei 1 monatl. 99 f AB /o 


er 3 Zander, wie i 
5 3 der preuß. Könige. 3 3 i ER 4! fa % Er R. Zan der, Na 35 no — . 
Für Volt und Heer, Schule und Haus. 25 * 92 9 5 kr Poggenpfunt , IN" Fröhlich, Seestrase iR 


n e 6, Lütke, Südstrasse 


C. H. Papke, Werdengassp Ta J. Neumann, neben der Apelbers. 
Aug. Mahler, aumodengssse 14 Victor v. Borzestowski. Sc 

Folgende Bäckereien und Conditoreien 

. verarbeiten Vietorin-Mehl. 

Albert Gensch, Neugarten 36 6 Haueisen Jahr Nachf )Jopeng 3% 
A. Bansemer, Langtuhr, Hauptstr. 32. JuliusGensch, Grosse Berggasse ik 
R. Gattzeit, Langtunr Herthaste 15 Gustav Karow, Röpergasse 5; 
F. Krieger, Jopengasse 30 A. Wien, 1 Damm 9, 
Aug. Ehmke, Sandgrube 52 A Kluth, Zoppot 


Von - 

p. Karl Mäller-Wölsickendorf. A 
8 Selten gr. 8 mit 22 Iduſtrationen. 
I er. 20, 50 Cx. #17, 100 Gr. 4 10 f, 
1 1000 Cf. & 10 Pf. un 


Die früheren Feſtſchriften des Ver⸗ 
faſſers fin 800 000 Expl. ve 


An- und Verkauf sowie Beleihung von Effecten.. 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
zu billigstem Sätzen. 


@.53089500905850008832:8004 91009: 886888 


— 


— . rar rar 000 e- FOPree00r 80280 


Er: PF 1 1 lasmon · Chocolade, General - Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
1 Dkk Aus toß v ff Potkbier ö u 8-tasmon-Baca. hi Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 82. | 
SE .. lasmon⸗Zwrrvsene. u DI m BERLINER 77 e 
i Su g , ane nee Wann 
* 5 1 lasmon- Biscuits, 9 ee ; | | 
25 Biitiſch Lager⸗Bitr, del und dunkel, iasmon-Speiseniiehl, B TIERE deutsche Cpeditanstuit 
bene Puhiger Bier, in Gebinden u. Slaſchen tasmon-Hafercacas,. i 1 (Aetien-Capital; 10 Millionen Mark.) 
5 die Brauerei von 4 dee ee 90 1901. 4 Danzig, Langenmarkt No. 17. | 
P verbinden iu 1 uben un ositenkassen: 
f T. F. Eissenhardt Nachll. Th. Holtz. } TE. a e e eee 25 9 14 . ER 7 3 n A. 
800000009008 @0@069 . , ¼ (., 


Geschäften der betreffenden 
(129 


An- und Verkauf von Effekten. 
Branchen, 


Ausführung sämmtlicher bankgeschäftl, 
Angelegenheiten 


CCCCCCCCCCTCCCCCTCTTTTT—K eo) 
Münchner di“ 
er a 9 Jugen 


ber Liebling aller Freunde eines feinen, Künstlerisches 
und literarischen Humors. „Froh und frei und deutsch 
Aaadei!“ 

5 Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 3,50 exch 
AlFrankator. 


‘für 1 

N Probe-Abonnement ee 
999 8 8 Nummern der letzten Jahrgän 

Probe-Pände mit ca. 150 Illustrationen und rd 

soviel literar. Beiträgen, per Band von 130 Seiten Quorke 
formot, à 50 Pfennig mit Frankatur 70 Pfennig). 

Als schönes Featgeschenk eignen sich die 8 0 

gebundenen Jahrgänge 1896/1900; jeder Semester- | 

band gebunden Mk. 9.50. ar 

Prospekte ünd Probenüniinern fran . 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungs- ö 

agenturen, Postämter und den Unterzeichneten. 

1 

. 


a 


The Berlitz School of Languages 
jetzt Vorstädtischer Graben No. 54. 
Hiermit di rgebene Mitteilung, dass mit dem 

. Januar 1901 „The Berlitz School of Languages” die 

ohule wieder eröffnet hat. 0 
Die Leitung derselben ist dem bewährten früheren 

Lehrer an den Berlitz School, Herrn Dırektor 

Ch. Mesnard Laconture 2 

übertragen. f 210 
Es wird nach wie vor unser Bestreben sein, dass 

dem institut bisher entgegengebrachte Vertrauen auch 

ferner zu rechtfertigen. , _ 
Dem Wohiwollen des geschätzten Publikums bestens 

empfehlend \ 232 


Schlitten 


Grosse Auswahl billigste 


Jul. Hybbeneth. 


| 0 Fleischergasse No. 19/84, (02 
The Berlitz School of Languages. Backpulver 10 Pig. 


EIYIHOOIIGOIYIICYO3 
- Vorstädtischer Graben No. #4 Vanillin-Zucker 10 Pfg. 


5 92 3 
Bir Contohücher — mn— —— — in SZ 
. | =——— BEER 15.2 Pig. 


e fee Beten | 
2 * 1 ER N > r 
in ſämmtlichen Stärken und Ciniaturen, es 
aus der Fabrik der Herren Edler und Kriſche, Hannover, 


Monat 
1,20, 


. Br. ı 
Oetker's 


Oscar Time, aufn dun. 
empfiehlt 


Stube und Parkellfußböden 


in allen Holzarten, Muſtern und Stärken. 


|| ‚Müncnen, Verlag der „Jugend“, 


beiten Kolonalmaaren- 
empfie 


hit und Drogengeiaatien 10103 
Adolph Cohn Wwe 


abt. 
Dr. A. Oetker. Bielefeld. 
Langgafie 1 am Langgafierthor, 


Eisbahn. 


29 
2 In meinem Verlage erſchienen 


= J. M. Dubke : 


Jernſprecher 462. 
295 alpaadjursg 


Sächsisch-Thüring, 2 8 5 

Technikum Rudolstadt Wachſen und Bohnen, Sal ung ollen: 10 danzig. Poflarten 

übe kagertense, Feldmeaser, Cultar- dauernde Inſtandhaltung der alten Jußbsden. fo- . 8 Holz und Rollen F Dyotoarapie-Auslährung.tonke 
u. Vermessungs-Techniker. 2. Mittlere wie alle Reparaturen werden bei billigſter rechne Eingang I u billigften Tagespreiſen. 94 Danzig. Schneepoſtkarten 


Fachschule für Hochbau- (Baugewörk- 


ıle), Tiefbau- (Eisenb.-, Strassen- 
bau-) und Steinmetz- Tech- 
terfachschule. - Staats- 


| von Hötel Earishof. & Wnterimmiedegnüt 18, lara Bernt 
Tururerein Oliva, E g ee. 


Mit Vorbeſpre „ Auſchlägen 
— entgegen genommen, 


koſtenlos ſtets gern zu D 


